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In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährli 
Besunsbreis 20 e . viertelſa bel. 540 Pit. 
jährl. 59 „ monatl. 
nummer 17 


ch 600 Mk., monatl. 200 Mk. In den 

5 tl. 180 Mk. Bei Poſtbetug viertel ⸗ 

Mi. In Deutſchland unter Streifband monatl. 12 Mk. deutſch. — Einzel⸗ 

15 Mt. Bei höherer Gewalt, Betriebsitörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung 

hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
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mona 


in Polen 


Bromberger Tageblatt 


+ Für Poſen und Pommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 30 Mk., die 
Anzeigenpreis: dm m vers Reriameele 100 Int x 20 

Ausland und Freiſtadt Danzig 3 bw. 10 deutſche Mk. — 
50% Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich. — Offerten⸗ u. Auskunftsgebü 


für das übrige Polen 40 bzw. 120 Mk. 
ei Platzvorſchrift und ſchwierigem * 
br 20 M 


Für das Erſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 


Poſtſcheck⸗Konto Stettin 1847. 


Bromberg, S 


Nr. 29. 


Feier⸗ und Arbeitstage. 


Letzten Donnerstag war wieder einmal Feiertag, ein 
kirchlicher Feiertag, der verſehentlich wohl, wie wir an 
anderer Stelle mitgeteilt haben, in der Wojewodſchaft Groß⸗ 
polen (Poſen) als geſetzlicher Feiertag angeſehen wurde. 
An den Sonntagen und geſetzlichen Feiertagen hat alle Ar⸗ 
beit zu ruhen, es gibt ſogar eine ganze Reihe von Fällen, 


in denen ſelbſt freiwillige Arbeit an wenigen Stunden des 


Tages empfindliche Strafe nach ſich gezogen hat. Gegen 
die geſetzliche Feſtlegung der Feiertage iſt auch. ganz abge⸗ 
ſehen von den weitgehenden Wünſchen der Landeskirche im 
Intereſſe der Arbeitnehmer, alſo aus ſozialen Gründen, 
ſicher nichts einzuwenden. Nur über Maß und Ziel läßt 
ſich ſehr wohl ſtreiten. 

Der Arbeitstag hat an ſich ſchon in den letzten Jahren 
mehrfach Verkürzungen erfahren. Dieſe Verkürzungen, die 
für die Schwer⸗ und Schwerſtarbeiter (3. B. Berg⸗ und 
Hüttenarbeiter) ſicher im rein menſchlichen Intereſſe not⸗ 
wendig waren, wurden aber zu gleichmäßig auf alle Be⸗ 
rufsarten und Arbeitstätigkeiten zwangsweiſe angewendet. 
Und darin liegt ein großer Fehler. Schon in der Land⸗ 
wirtſchaft hat man von dieſem Gleichheitsprinzip wieder ab⸗ 


weichen müſſen, und in nicht wenigen Betrieben gibt es 


immer einige Angeſtellte, die ſtundenlang mehr oder minder 
Wartedienſt tun oder nur zur Bereitſchaft anweſend fein 
müſſen und auch nur kurze Zeit angeſpannt arbeiten können. 

gilt für Hand⸗ und Kopfarbeiter. Körperliche wie 
geiſtige Arbeit kann in wenigen Stunden den Menſchen 
erſchlaffen und trotzdem iſt er nach einiger Zeit am felgen 
Tage noch ohne Schädigung feiner Geſundbeit wieder fähig, 
nochmals ein oder zwei Stunden nutzbringender Arbeit zu 


leisten. Das Achtſtundendogma als ſolches bringt daher 
weder dem Wirtſchaftsgangen noch der Einzelwirtſchaft 


Vorteile. Daun noch die „Satfon- und Semeſterarbeiter“. 


Das kaufmänniſche und techniſche Perſonal in einer Zucker⸗ 
flabrit kann ſich nicht ſtreng an die Arbeitsſtundenzahl 


halten, will es in der Kampagne das Höchſte für die Fabrik 
ausholen, und Univerſitäts⸗ wie wiſſenſchaftliche Lehrer 
müſſen in wenigen Monaten alles hergeben und benötigen 
e Ferien zur Erholung und Vorbereitung für die nächſte 
geiſtige Kampagne. So könnte man noch eine ganze Reihe 
von Berufen anführen, die nicht im engen Rahmen eines 
chtſtundentages „konkurrenzfähige“ Arbeit leiſten können. 
Daß in amerikaniſchen, engliſchen und deutſchen Groß⸗ 
induſtrien gute Erfahrungen mit der Dreiteilung des Tages 
Arbeit, Erholungszeit und Nachtruhe gemacht wurden, 
ert nichts an der Tatſache, daß eine allgemeine Nivel⸗ 
dterung ſtupider Blödsinn bleibt. 
en nun zu den Feiertagen. Die alte bibliſche Wochen⸗ 
Einteilung in ſechs Arbeitstage und einen ſiebenten Ruhetag 
wurde von der ſpäteren chriſtlichen Kirche nicht mehr inne⸗ 
gehalten, fondern neue Feiertage wurden geſchaffen. Und 
die weltlichen Staaten, die nach dem Bekenntnis der Mehr⸗ 
zahl ihrer Bürger die ſchriſtlichen Feſttage geſetzlich feſtlegten, 


ühlten zudem noch das Bedürfnis, nationale Feiertage ein⸗ 


Aführen, Aber auch das wäre alles noch nicht von fo 
roßer Bedeutung für das Wirtſchaftsleben, wenn wir nicht 
7 langjährigen, verheerenden Krieg hinter uns hätten 
ind gegenwärtig in einem beiſpielsloſen Zuſtand der Ver⸗ 
mung uns befänden. Aus dieſem Elend kommen wir 
ohne Arbeit nicht heraus. In Serbien, fo berichtet uns ein 
hans. ſozialdenkender Freund von dort, iſt man für die 
Übergangszeit zum Zehnſtundentag nicht nur übergegangen, 
dern arbeitet auch noch den halben Sonntag, bis gegen 
an die Glocken läuten und der Feiertag in feine Rechte 
Wat In Ungarn herrſchen ähnliche Beſtrebungen. Die 
hrung beider Staaten hat ſich gehoben. Wenn wir auch 

N cht der bedingungsloſen Nachahmung der dortigen Maß⸗ 
zahmen das Wort reden, jo müſſen doch auch wir hier unfere 
Arbeitsverhältniſſe nachprüfen. Nur nicht mit billigen 


BR chlagwörtern diskutieren! — Wir müſſen zu einem erträg⸗ 


da Verhältnis zwiſchen Feiertagen und Arbeitstagen 
ie und zu einem produktiven Verhältnis zwiſchen 
1 eitszeit und Ruhezeit bei Innehaltung aller Grundſätze 
gar die Geſundhaltung des Volkes. Tun wir das nicht, dann 


reitet die Verarmung des Landes unaufhörlich weiter, 


0 


9 ind den Schaden haben nicht die ſogenannten Kapitaliſten, 


onder die Kopf⸗ und Handarbeiter, denen Arbeits⸗ 
eegenheit und Arbeitsverdienſt entſchwinden muß. 


| Die Streiklage in Deutſchland 


ert. 


. unveränd 
f a Berlin, 3. Februar. 


* letzte Meldung des Reichsverkehrsminiſters über 
N Eiſenbahnerſtreit in Deutſchland bemerkt, daß die 


h BL im allgemeinen unverändert iſt. Die techniſche 
der (fe wird im verſchärften Maße eingeſetzt. Die Haltung 
Regierung gegenüber den Streikenden bat dieſe zur 


Bildung ſogenannter fliegender Streikbureaus veranlaßt, 
die dauernd ihren Aufenthaltsort verändern. Die Streik⸗ 
leitung ruht in den Händen des Lokomotivführerperſonals. 

Als erſte Auswirkung des Streiks werden Be⸗ 
triebseinſtellungen in Berlin, Frankfurt a. M. und 
Leipzig gemeldet. In Berlin ſteht die Stadtbahn ſtill. 
Wenn auch von einer allgemeinen Befolgung der Streik⸗ 
parole vorläufig nicht geſprochen werden kann, ſo ſcheint es 
doch ſicher zu ſein, daß der Streik ſo weit an Ausdehnung 
gewonnen hat, um zu einer kataſtrophalen Störung 
der geſamten deutſchen Wirtſchaft zu führen. 
Nach einer weiteren Meldung geſtaltet ſich die Lage immer 
ſchwieriger, und dieſen Umſtand benutzten die Führer des 
Allgemeinen Eiſenbahnerberufsverbandes, eine Audienz 
bei dem Reichspräſidenten nachzuſuchen, um dieſem die Ver⸗ 
gleichsbedingungen vorzuſchlagen. Die Audienz wurde ge⸗ 
währt. Man vernimmt, daß dieſe Vermitlung große Aus⸗ 
ſicht auf Milderung des Zwiſtes hat. 

Beilegung des Streiks in Aus ſicht. 


Berlin, 4. Februar. (Eigene Meldung.) Geſtern nach⸗ 
mittag empfing der Reichskanzler die Spitzenverbände der 
drei Eiſenbahnergewerkſchaſtsorganiſationen. Nach der 
Ausſprache erließen die Spitzenverbände einen Aufruf 
zur Beendigung des Streiks. Hierauf empfing der 
Reichskanzler den Vorſtand des Deutſchen Beamtenbundes, 
der die Erklärung abgab, daß er den Streik nicht billige. 
Der Reichskanzler erklärte, daß die Verhandlungen mit den 
Spitzenorganiſationen über die Bezüge der Eiſenbahner 
fortgeſetzt werden ſollen. 


Die Streiklage. 


Einer Meldung aus Berlin vom 3. Februar zufolge 
ſtreiken gegenwärtig etwa 80 000 Maſchiniſten, 180 000 Werk⸗ 
ſtättenarbeiter, 30000 Eiſenbahnarbeiter, 190 Transport⸗ 
arbeiter und 400 000 Beamte. Vom Streik ſind bis jetzt die 
nördlichen und öſtlichen Bezirke betroffen, während ern, 
Baden und Württemberg abſeits ſtehen. 

Auch der Verkehr durch den polniſchen 
Korridor iſt unterbrochen. Wie der „Geſollige“ 
meldet, ſind alle von Berlin kommenden Züge in Schneide⸗ 
mühl liegen geblieben. Es verkehren nur die ſogenannten 
Milchzüge. Von Schneidemühl gehen keine Züge mehr ab. 
In den Streik getreten iſt dort das Lokomotivperſonal und 
der größte Teil des Bahnperſonals. 5 


Einſtellung des deutſch⸗polniſchen Perſonen⸗ 
und Güterverkehrs. 


Nach einer amtlichen Mitteilung der Poſener Eiſen⸗ 
bahndirektion iſt wegen des Eiſenbahnerausſtandes in 
Deutſchland der geſamte Perſonen⸗ und Güterverkehr 
zwiſchen Polen und Deutſchland eingeſtellt worden. Der 
Eiſenbahnperkehr zwiſchen Polen und Oberſchleſien wird 
weiter aufrechterhalten. 


Weitere Maßnahmen gegen den Streik. 


Tu. Berlin, 3. Februar. In Lehrte in Hannover iſt 
ein Funktionär der Reichsgewerkſchaft deutſcher Eiſen⸗ 
bahnbeamten, der zum Streik aufforderte, verhaftet worden. 
Ein Lokomotivführer in Hamburg, der ſich weigerte den 
fahrplanmäßigen Zug zu übernehmen, wurde ſeines Amtes 
enthoben. Auch gegen andere Beamte ſind Diſziplinar⸗ 
verfahren mit dem Zweck der Entlaſſung eingeleitet 
worden. Die Reichsgewerkſchaft deutſcher Eiſenbahn⸗ 
beamten hat ein Flugblatt herausgegeben, in dem ſämt⸗ 
liche Eiſenbahnbeamte zum Streik aufgefordert werden. 
Auf Grund dieſes Flugblattes iſt eine Unterſuchung gegen 
den Verfaſſer eingeleitet worden. Außerdem wird gegen 
den Herſteller des Fluablattes ein Verfahren eingeleitet 
werden. Die beſchlagnahmten Gelder beziffern ſich 
auf rund 3 Millionen Mark. 


Luftverkehr während des Streiks. 


Tu. Berlin, 4. Februar. Für die Zeit des Eiſenbahner⸗ 
ſtreiks werden' im beſchränkten Umfange zur direkten 
Perſonen⸗ und Poſtbeförderung Flugzenge in den Ver⸗ 
kehr geſtellt werden. Seit geſtern werden mindeſtens jeden 
zweiten Tag folgende Strecken geflogen: Berlin — Hamburg, 
Berlin Dortmund, Berlin Bremen, Berlin. Stettin 
(vorausſichtlich Berlin Dresden) täglich hin und zurück. 


Republik Polen. 


Die Liquidierung des Minifterinr für das ehemals 
prenßiſche Teilgebiet aufgeſchoben. 


Nach einer Meldung der „Rzeczpospolita“ aus Poſen 
ſoll dank den Bemühungen des Bizeminiſters Walkowiak die 
Liquidierung des Miniſteriums für das ehem. preuß. 
Teilgebiet eine weitere Verzögerung erfahren, Da⸗ 
gegen fol das Departement der Arbeit und der öffentlichen 
Fürſorge bei dieſem Miniſterium Mitte März liquidiert 


werden. g 
Eine neue Löſung der Wilnafrage. 
Tu. Warſchau, 2. Februar. Nach einer Meldung aus 
Kowno wird in litauiſchen politiſchen Kreiſen 


über eine 
neue Möglichkeit, die Wilnafrage zu löſen, lebhaft dis⸗ 
kutiert, und zwar gedenkt man, Wilna nach dem Vor⸗ 


bilde Danzigs als Freie Stadt zu proklamieren. Dieſer 
Vorſchlag ſcheint allen Anzeichen nach auch in den linken 
polniſchen Kreiſen unter den ſogenannten Föderaliſten An⸗ 
klang zu finden. Was die Entente anbetrifft, ſo wird damit 
gerechnet, daß Frankreich dies Projekt beſtimmt unter⸗ 
ſtützen würde, da es in ſeinem eigenen Intereſſe liegt, daß 
zwiſchen Litauen und Polen möglichſt bald ein Kompromiß 
hergeſtellt wird. In Danziger politiſchen Kreiſen wird dem 
neuen Projekt großes Intereſſe entgegengebracht, da Wilna 
ſich immer mehr zu einem Mittelpunkt des ruſſiſchen Außen⸗ 
handels entwickelt. Wilna würde in dieſem Falle von dem 
polniſchen Zolltarif befreit 


onntag den 5. Februar 1922. 


46. Jahrg. 


Pläne für die Beſetzung Oberſchleſiens. 


Tu. Warſchau, 3. Februar. In der letzten Sitzung der 
Sejmkommiſſion für auswärtige Angelegenheiten referierte 
der Leiter der polniſchen Oberſchleſienkommiſſion, 
Olszowski, über den Verlauf der deutſch⸗polniſchen Ver⸗ 
handlungen und betonte, daß eine große oberſchleſiſche 
Bank mit dem Kapital einer Polen befreundeten Macht im 
Entſtehen begriffen ſei, welche der polniſchen Regierung 
über die gefährlichen Klippen der Valutgfragen hinweg⸗ 
ßelfen fol, Die Vorbereitungen für die Übernahme Ober⸗ 
ſchleſiens ſeien im vollen Gange. Der Belagerungs⸗ 
zuſtand, den man anfänglich projektierte, wird nach der 
Übernahme nicht eingeführt werden. 


Um das rechte Weichſelufer. 


Der Botſchafterrat hat in feiner letzten Note der pol⸗ 
niſchen Geſandtſchaft in Paris Mitteilung gemacht über die 
Entſcheidung in der Frage eines Ausgleichs der 
volniſch⸗deutſchen Grenze rechts der Weichſel. 
Die Grenze iſt nach der am 12. Auguſt 1920 getroffenen Ent⸗ 
ſcheidung unverändert geblieben. Gleichzeitig erſucht der 
Botſchafterrat die deutſche und die volniſche Regierung, 
unter Zuhilfenahme von Sachverſtändigen beider Staaten, 
einen Vertrag auszuarbeiten, welcher der Bevölkerung 
Oſtpreußens den im Verſailler Friedensvertrag vor⸗ 
geſehenen Zugang zur Weichſel ſichert. Ein weiterer 
Vertrag betrifft die rechts der Weichſel gelegenen Deiche, 
von denen zwei ſich in polniſchen und zwei in deutſchen 
Händen befinden. Beide Regierungen ſollen ſich ver⸗ 
pflichten, die Deiche in gutem Zuſtande zu erhalten. 


Die Domänenpächterfrage. 


Wie aus Poſen gemeldet wird, hat das dortige Appel⸗ 
latlonsgericht in Sachen des Domänenpächters 
Schleußner gegen das Finanzminiſterium ein Urteil da⸗ 
hingehend gefällt, daß die Berufung des Klägers abzuweiſen 
iſt. Das Gericht ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß die 
Rechte des preußiſchen Fiskus auf den polniſchen Staat über⸗ 
gegangen ſeien und der Domänen pächter nicht berechtigt ſei, 
frei über das auf der Domäne befindliche Inventar zu ver⸗ 
fügen. Der Pächter habe ſich im Pachtvertrag, der mit dem 
»reußiſchen Fiskus abgeſchloſſen wurde, verpflichtet, bei 
Eöfung dieſes Vertrages das Inventar für den in der Taxe 
feſtgeſetzten Preis zurückzulaſſen. 


lationsgericht gefällt wurde. Polnif 
Urteil eine grundſätzliche Bedeutung bei. 


Deutſchland enteignet Polen nicht. 


Durch die polniſche Preſſe ging kürzlich die Nachricht, 
daß die deutſche Regierung die Güter des Grafen Siera⸗ 
kowski und des Herrn Donimirski im Kreiſe Stuhm 
zu enteignen beabſichtige. Wie das polniſche Konſulat in 
Marienwerder mitteilt, entſpricht dieſe Meldung nicht der 
Wahrheit. 

Wieviel Lehrerſeminare gibt es in Polen? 


Wie die „Neue Lodz. Ztg.“ aus maßgebenden Kreiſen er⸗ 
fährt, weiſt Sie Statiſtik des Kultusminiſteriums 108 Semi- 
narien in Polen auf. Auf Kongreßvolen entfallen 63, 


Kleinvolen 67, auf Poſen und Pommerellen 26, auf 


die Ostgebiete 8 und auf Teſchen⸗Schleſien 4. Von dieſen 
Seminarien find 62 in Privathänden. Außerdem beſitzt 
Polen noch 4 Lehrerkurſe, 3 Seminarien für Fröblerinnen 
ſowie ein Seminar für Lehrer der moſaiſchen Religion. 


Lebensmitteltransporte nach Rußland durch Polen. 


Warſchau, 3. Februar. N 
richtet, daß der Miniſterrat im vergangenen Sommer be⸗ 
ſchloſſen habe, die Lebensmitteltransporte der 
Hooverkommiſſion nach Rußland durch Polen unentgelt⸗ 
lich zu beſorgen. Gegenwärtig iſt die Zeit gekommen, wo 
das Verſprechen realiſiert werden ſoll. Es ſtellt ſich heraus, 
daß bis zum Auftauen der Häfen monatlich 12—15 000 To. 
Getreide nach Rußland gehen wird, d. h. es muß täglich ein 
Bahnzug, aus über 30 Waggons beſtehend, zur Verfügung 
geſtellt werden. Die Koſten, die der Staatsſchatz dadurch 
zu tragen hat, überſteigen die Summe von 200 Mil⸗ 
lionen polniſche Mark. 


Perſonalausweiſe. 


Die Adminiſtrationskommiſſion hat das Regie⸗ 
rungsprofekt über die Perſonalausweiſe beſtätigt. 


Nach dieſem Projekt müſſen alle Perſonen über 14 Jahre im 


Beſitze eines Perſonalausweiſes ſein. Polniſche Bürger.! 
ins Ausland fahren, müſſen ſich außerdem mit einem R 
weis, der ihnen die Berechtigung zur Ausreiſe gibt, ver⸗ 


ſehen. 
i Ein Friedhof für Konfeſſionsloſe. 


Der Magiſtrat von Lodz hat der Kommiſſion für Grund 
einkauf aufgetragen, ein Stück Land in 5 der Stadt 


anzukaufen, damit dort ein Friedhof für Konfeſſionsloſe er⸗ 


öffnet werden kann. 


Dentſches Reich. 
Vor einem Bergarbeiterſtreik in Deutschland. 


Eflen, 4. Februar. (Eigene 
hundert Funktionären beſuchte Verſammlung des Berg⸗ 
arbeiterverbandes hat einſtimmig eine Entſchließung 
angenommen, in der es heißt: Der Verband wird aufge⸗ 
fordert. die in der letzten Reſolution aufgeſtenten Forde⸗ 
rungen auf Lohnerhöhungen bis zu 30 Prozent und 
bei dem weiteren Steigen der Preiſe entſprechend mehr 
durchzudrücken. Im Falle der Ablehnung der Forderung 
durch die Berawerksbeſſtzer ſoll der Streik in ganz 
Deutſchland verkündet werden. 4 

Vor einer weiteren Veſetzung des Ruhrgebiets. 

Wie aus Paris gemeldet wird, hat der franzöſiſche 
Minifterrat einen Beſchluß gefaßt, beim Oberſten Rat vor⸗ 
ſtellig zu werden. feine Zuſtimmung zur Beſetzung der 
Ruhrkohlenverſandſtellen und des dazu gehöri⸗ 


gen Eiſenbahnbezirks durch Ententetruppen zu geben, falls 
durch den Ghenhapmerftreit die Koblengufubr uach Frant⸗ 


Der „Przegl. Wieczorny“ be⸗ 


eiſe⸗ 


eldung.) Eine von acht⸗ 


Dies iſt das erſte Urteil 


in der Frage des Domäneninventgrs, der durch ein Appel⸗ 
kattens brich nefältt wı he Blätter meſſen dieſemn 


reich gehindert werden ſollte. Der Antrag wurde von der 
franzöſiſchen Regierung dem Oberſten Rat überreicht, der 
ihn dem Botſchafterrat unterbreiten wird. 


Der deutſche Wald wird der Entente geopfert. 


Tu. Berlin, 3. Februar. Halbamtlich wird gemeldet: 
Die Reparationskommiſſion hat der deutſchen Regierung 
für 1922 Holzan forderungen für Frankreich, Bel⸗ 
gien, Italien und England übermittelt. Die Reichsregie⸗ 
rung hat ſich entſchloſſen, der Reparationskommiſſion be⸗ 
kanntzugeben, daß Deutſchland alle geſetzlich zuläſſigen Maß⸗ 
nahmen zur Anwendung bringen wird, um die Durchfüh⸗ 
rung einer Lieferung von 1275000 Hartholz⸗ und Kiefern⸗ 
ſchwellen, 441700 Telegraphenſtangen, 155 000 Feſtmeter 
Rundholz, 1 246 000 Feſtmeter Schnittholz zu ermöglichen. 


Uebriges Ausland. 
Die erſte Abſtimmung im Konklave. 


ZU. Rom, 3. Februar. Die erſte Abſtimmung im Kon⸗ 
klave iſt geſtern gegen Mittag erfolgt. 


Englaud ſtimmt den ägyptiſchen Vorſchlägen zu. 


Tul. Rom, 2. Februar. Aus Kairo wird meldet: Die 
engliſche Regierung hat den Vorſchlag Sarvat Paſchas zur 
Wiederherſtellung der normalen Zuſtände 
in Agypten zugeſtimmt unter dem Vorbehalt näherer 

eſtſtellung der militäriſchen Bürgſchaften für die freie 
iffahrt im Suezkanal. 


Die bisherigen Kredite der ruſſiſchen Staatsbank. 


Tu. Berlin, 2. Februar. Bis zum 14. Januar hat die 
ruſſiſche Staatsbank, einer Meldung des „Deutſchen Handels⸗ 
dienſtes“ zufolge, verſchiedenen Unternehmen Kredite in 
Höhe von 93 Milliarden 350 Millionen Rubeln 
eröffnet. Von dieſen Krediten ſind 76 Prozent an fünf 
Staatsunternehmen und 11 Prozent an 10 Korporativ⸗ 
organiſationen bewilligt worden, während ſich der Reſt ver⸗ 
ſchiedentlich verteilt. 


Finnlands Seemacht. 


Tu. Helſingfors, 2. Februar. Wie nunmehr bekannt 
wird, hat ſich das engliſche Marineminiſterium an Finnland 
mit dem Vorſchlage gewandt, von der engliſchen Regierung 
ſechs Zerſtörer zu kaufen, die im erſten Kriegsjahre 
erbaut worden ſind. Der von der engliſchen Regierung vor⸗ 
geſchlagene Preis für die Zerſtörer iſt äußerſt günſtig, da 
er nur einen geringen Teil der Erbauungskoſten ausmacht. 
Eine finniſche Delegation hat ſich vor wenigen Tagen nach 
England begeben, um die in Betracht kommenden Schiffe 
zu beſichtigen. 


Das Waſhingtoner Marineabkommen. 


Tu. Baſel, 3. Februar. Wie aus Waſhington gemeldet 
wird, genehmigten die fünf Marinegroßmächte das Marine⸗ 
abkommen. Dieſes Abkommen enthält die Beſchlüſſe der 
Konferenz über den zehnjährigen Rüſtungsſtillſtand, ſowie 
die Beſtimmungen über die künftige Tonnage Amerikas, 
Englands, Frankreichs, Italiens und Japans. Über die 
Abtackelung der franzöſiſchen und italieniſchen Flotte iſt 
nichts vorgemerkt. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — en unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 4. Februar. 


§ Der Auswandererzug, der am 8. Februar fahren ſollte, 
fällt wegen des Eiſenbahnerſtreiks in Deutſchland aus. 
Näheres iſt aus der heutigen Bekanntmachung des deutſchen 
Fürſorgekommiſſars erſichtlich. 

Zur Belebung der Bautätigkeit. Der „Glos Poranny“ 
erfährt, daß das Miniſterium des früheren preußiſchen Teil⸗ 
gebiets für prozentierte und nicht prozentierte Hypotheken 
ſowie für nicht rückzahlbare Hilfsgelder in letzter Zeit eine 
Viertelmilliarde Mark ausgegeben hat, um 
bas Bauweſen zu fördern, und fo gegen die Arbeitsloſigkeit 
in den Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen anzu⸗ 
kämpfen. Dieſes Kapital ſchöpft das Miniſterium aus 
eigenen Fonds, die aus indirekten Steuern ſtammen. „Wie 
wir erfahren, ſo ſchreibt das Blatt weiter, wird dieſe 
Summe unter die einzelnen Kreiſe und kommunalen Ein⸗ 
heiten unter Bedingungen verteilt, die der Finanzlage und 


dem Bedarf jeder dieſer Inſtitutionen angepaßt ſind. Für 


Bauzwecke in der Wojewodͤſchaft Polen hat das Miniſterium 
90 Millionen Mark beſtimmt. Die Baugeſellſchaft „Strzecha“ 
in Poſen erhält 12 Millionen Mark, Hohenſalza 5 Millio⸗ 
nen, Jarotſchin und Oſtrowo zuſammen 9 und Gneſen 
4 Millionen Mark. Der Wojewodſchaft Pommerellen find 
folgende Summen zugewieſen worden: Thorn 2 Millionen, 
Dirſchau 8 Millionen, Schwetz 10 Millionen, Berent 10 Mil⸗ 
lionen, Stargard 10 Millionen und Neuſtadt und Culm je 
8 Millionen. Alle dieſe Summen find in Form von 
langfriſtigen, nichtprozentigen nleihen 


den einzelnen Städten oder Baugeſellſchaften, wie z. B. 
die „Strzecha“, zugeteilt worden. Die Baugktion wird durch 
alle dieſe Städte ſofort aufgenommen werden, wenn es die 
klimatiſchen Verhältniſſe erlauben. Bei den gegenwärtig 


Gloſſen zur Woche. 


Warſchauer Brief. 
Von W. N. 


Allerhand bedeutſame Ereigniſſe brachte der ausgehende 
Januarmonat. Wir denken dabei nicht an die hohe Politik, 
an Poincaré und die Debatten, was Polen in Genna zu er⸗ 
warten hat. Wir denken auch nicht an den Schatten, 1 
große Ereigniſſe vorauszuwerfen pflegen, das heißt an die 
bevorſtehende Tagung in Wilna, an die Eröffnung einer 
Art Parlamentes einer Art Staates, der kein Staat ſein will. 

ie Ereigniſſe lagen uns in der Hauptſtadt diesmal 
näher: Dinge, die uns ganz zu eigen angehen, die einſchnei⸗ 
dend in das Leben des einzelnen Bürgers eingreifen. 

Zwei Beſchlüſſe des rege tagenden und beratenden 
Seims — der eine iſt Geſetz geworden, der andere iſt fo 
weit beſchloſſen, daß er es bald werden wird. Sie rühren 
zwar nicht an unſer Heiligſtes, aber doch für viele von uns 
an das Liebgewohnteſte: an die 5 und das 
Gläschen duftig ⸗ feurigen Llkörs oder ermun⸗ 
ternd⸗friſch⸗kernigen Schnäpschens. f 

Ein neues dreifach und zehnfach verſchärftes Antialkohol⸗ 
geſetz! Schon an ſich ein unſympathiſcher Gedanke — no 
unſympathiſcher, wenn draußen jo an die 15 bis 20 Gra 
Kälte find. Bisher war der Alkoholgenuß zwar auch nicht 
frei; es gab da ein Geſetz, wonach er Sonnabends, Sonntags 
und Feiertags nicht ausgeſchenkt wurde. Aber, Gottlob, das 
war ein Gefetz, das man zwar kannte, aber deſſen Über⸗ 
tretung niemandes Gewiſſen beſchwerte. Und das um ſo 
weniger, als die Übertretung ganz allgemein gang und 
gäbe war. Trank mau den Schnaps wochentags aus dem 
Gläschen, ſo bekam man ihn an den „verbotenen“ Tagen 
eben im Kaffeetäkehen ſerviert. Er ſchmeckte da letzten 
Endes genau ſo gut wie an den anderen Tagen. Der Gaſt 
brauchte feine Gewohnheiten nicht zu ändern, der Schlemmer 
brauchte nicht zu darben, der Wirt hatte keinen Ausfall an 
der Zeche und Staat und Stadt hatten auch Feiertags ihr 


bübſches rundes Sümmchen an der Getränkeſteuer. Es war 


herrſchenden Fröſten kann von der Aufnahme irgendwelcher 
Bauarbeiten keine Rede ſein.“ — In dem Städteverzeichnis 
der Wojewodſchaft Poſen fehlt leider — Bromberg. 

K Vorſchüſſe von Kriegswitwen. Der Minifter für das 
ehemals preußiſche Teilgebiet teilt mit, daß die Witwen ge⸗ 
ſallener Kriener ans dem Weltkriege oder dem polniſchen 
Kriege für März einen Vorſchuß nur nach Vorzeigung einer 
Beſcheinigung über die Staatsangehörigkeit erhalten. 

§ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz war 
trotz der erneuten Kälte, — 14 Grad Celſius — am Vor⸗ 
mittag, ſchon in den Morgenſtunden gut beſchickt. Die Preiſe 
hielten ſich im allgemeinen in den bisherigen Grenzen. 

§ Holzverſteigerungen. Die ſtaatliche Oberförſterei 

Zokondowo veranſtaltet am 14. d. M., 10 Uhr vor⸗ 
mittags, bei dem Gaſtwirt Sippekamp in Maximilianowo 
eine Holzverſteigerung, bei der Virkennutzholz, Birken⸗ 
ſtangen, Erleu⸗ und Brennholz zum Verkauf gelangen. 
Eine zweite Verſteigerung findet am 17. Februar, 9 Uhr 
vormittags, im Reſtaurant Roepke in Bromberg 
(Thorner Straße) ſtatt. Hierbei wird Brennholz (Kloben, 
Strauch und Stämme) verſteigert. 
I Herdbuchanktion in Danzig. Am 23. und 24. Februar 
findet in der Huſarenkaſerne IT in Danzig⸗Langfuhr die 
92. Auktion der Danziger Herdbuchgeſellſchaft ſtatt. Zur 
Verſteigerung gelangen ca. 130 ſprungfähige Bullen ſowie 
250 trächtige Kühe und Färſen. Die Ausfuhr nach 
Polen iſt unbeſchränkt., die Preiſe billiger als 
in Polen. Die Abſtammung und Milchleiſtung iſt im 
Katalog angegeben. Verladung uſw. wird durch die Herd⸗ 
buchgeſellſchaft beſorgt. Kataloge verſendet ab 10. Februar 
koſtenlos die Geſchäftsſtelle Danzig. Sandgrube Nr. 21. 

F Eine weitere Verſchärfung des Froſtes iſt ſeit geſtern 
eingetreten. Heute vormittag zeigte das Thermometer an 
geſchützter Stelle 14 Grad Celſius. Das Barometer iſt ge⸗ 
fallen. Schneefall in Ausſicht? 

8 Der Männerturnverein Bromberg E. V. hielt am 
letzten Sonnabend feine Jahresbauptverſammlung im Deut⸗ 
ſchen Hauſe ab. Nach dem vom Vorſtande erſtatteten Jahres⸗ 
bericht gehören dem Verein 110 männliche, 40 weibliche und 
130 jugendliche Turner an. Der Haushaltsplan für das neue 
Vereinsfahr ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 99 600 
Mark ab, was zur Folge hat, daß die Jahresbeiträge auf 
600 Mark erhöht werden mußten. Die ſatzungsmäßig aus⸗ 
ſcheidenden Turnratsmitglieder wurden zum größten Teil 
wieder⸗ und zwei Turnerinnen nen gewählt. 

8 Dentſche Geſelſchaft. Das Leben der Bienen 
und Ameiſen iſt eins der größten Rätſel der Natur. 
Das Geheimnis des Bienenſtockes und des Ameiſenhaufens 
hat die Naturforſcher der Neuzeit nicht minder wie den 
Dichter zur Deutung verlockt. Haben wir im Bienenſtock 
das Muſter eines zweckvoll geordneten Staates? Warum 
handelt das einzelne Teilweſen im Ameiſenhaufen ſtets 
ſozial? Wie iſt die Brutpflege, die Vorgausbeſtimmung der 
Geſchlechter zu erklären, wie wird das Alloemeinbedürfnis 
des Staates dem Einzelweſen bekannt? Beſteht der Ameiſen⸗ 
haufen überhaupt nicht aus einzelnen Weſen, ſondern 
müſſen wir den Haufen als Geſamtweſen, als einen Or⸗ 
ganismus betrachten? Das alles ſind Fragen, welche die 
Forſchung unſerer Tage bewegen. Es iſt zu begrüßen, daß 
die Deutſche Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft Ge⸗ 
legenheit gibt, in einem Vortrag die Probleme kennen zu 
lernen, die das Leben der gemeinſchaftlich lebenden In⸗ 
fetten birgt. Profeſſor Doflein vom zoologiſchen In⸗ 
ſtitut der Univerſität Breslan iſt Fachmann auf dem Gebiet 
der Tierforſchung. Sein Buch „Tlerbau und Tierleben“ ift 
die neueſte knappe populäre Darſtellung der Tierbioloagie, 
eine handliche Ergänzung zu dem großen Werk des Brehm. 
Der Vortrag mit Lichtbildern findet am Montag abend 
im Zivilkaſino ſtatt. der Saal verdunkelt wird, 
können Verſpätete nicht m eingelaſſen werden. 

$ Der Dentſchtumsbund Netzegan teilt uns mit, daß 
für die Unterbringung Answärtiger, die an dem 
Koſtümfeſt am 8. Februar teilnehmen, 200 Pripat⸗ 
quartiere zur unentgeltlichen Benutzung von der Kreis⸗ 
vereinigung Bromberg⸗Stadt, Eliſabethſtraße (Sniadeekich) 
Nr. 4, bereitgeſtellt ſind. Es iſt alſo der näheren und wei⸗ 
teren Umgebung von Bromberg die beſte Gelegenheit ge⸗ 
boten, mit geringen Koſten an einem großen deutſchen Feſte 
teilzunehmen. Bemerkt wird noch, daß ein Überſchuß zu be⸗ 
ſtimmten Zwecken nicht erſtrebt wird, ſo daß auch aus dieſem 
Grunde für die Teilnehmer keine beſonderen Koſten ent⸗ 
ſtehen. Auch die Koſtümfrage bietet keine Schwierigkeiten; 
es ſoll aber vermieden werden, daß der ſteife Geſellſchafts⸗ 
anzug gewählt wird. Der Grundcharakter des Feſtes als 
Jahrmarkt, Strandfeſt und Kirmes iſt fo gewählt, daß jeder, 
wie er geht und ſteht, auf das Feſt hinvaßt. Wer alſo die 
200 M. bzw. 100 M. Eintrittsgeld aufbringen kann, ent⸗ 
ſchließe ſich zu dieſer Ausgabe; er wird durch einige Stunden 
harmloſer Fröhlichkeit reichlich belohnt werden. 

8 Einen Unterhaltungsabend veranſtaltete geſtern der 
ſiebente Bezirk der deutſchen Kreik vereinigung im Patzer⸗ 
ſchen Saale. Wie es an ſoſchen Abenden immer zu ſein 
pflegt, fo füllten auch dieſes Mal die Befucher den großen 
Saal bis auf das kleinſte Plätzchen. Das Programm war 
Überaus reichhaltig. An muſtkaliſchen Darbietungen gab es 
Klaviervorträge von Fräulein Buchholz, Violinvorträge 
von dem noch ſehr jungen Geſgenkünſtler Joachim Böhlke 
und der noch jüngeren Ilſe Roß und Geſangvorträge von 
Frau Finger. Außerdem wurden noch von Herrn Da⸗ 
maſchke als Rezitator einige Gedichte ernſter und heiterer 
Art und von Fräulein Eliſabeth Roß einige Lieder zur 


alſo jedermann zufrieden und überdies war etwas Gutes 
zur Hebung der Volksgeſundheit getan: es gab ein Geſetz, 
Due an gewiſſen Tagen keinerlei Alkohol ausgeſchenkt 


thaft. Auch ſteht auf ihren Genuß weder Ar mo 
Geldſtrafe. Das Geſetz, das ſich gegen fie braut, gibt ihr 
eigentlich ſogar böbele Weben ſie wird ſtaatlich. be⸗ 


iſt vortrefflich; denn nun kann kein Groß⸗ und kein 
Kleinbändler mehr die Preiſe hochſchrauben unter Hinweis 
auf die Steuerlaſten. Es wird alle wahrſcheinlich das 
Rauchen ſehr billig werden. Einer meiner polniſchen 
Freunde kauft allerdings gauze Berge von Zigarettenkiſten 
auf at; er meint, der Staat könnte vielleicht auch nicht 
billiger ſein; er zahle zwar keine ern, aber er brauche 
ſie um ſo mehr. Er glaubt daher, unter der Monopolwirt⸗ 
eh würden die Rauchwaren teurer werden; ich glaube 

nicht. Ebenſo wie in dem Verleumder nicht glaube. 


der den Finanzminiſter einen Zauberkünſtler nannte: er 


auftauchen werden. 


Laute geboten. Alle Darbietungen fanden reichen Beifall. 
Den Schluß des Abends bildete das von Mitgliedern der 
„Deutſchen Bühne“ gut geſpielte einaktige Luſtſpiel „Die 
Heinzelmännchen“ und eine darauf folgende Rezitation von 
Herrn Haſenwinkel. Gegen 11 Uhr abends war Schluß, 
und alle Beſucher begaben ſich heimwärts, ohne, wie ſonſt 
üblich, noch ein Stündchen bei Kaffee und Tanz beiſammen 
zu bleiben. 

§ Herr Hilbig⸗Edelhof legt Wert darauf, feſtzuſtellen, 
daß er bei ſeinem letzten Vortragsabend im Zivilkaſino ein 
weſentlich neues Programm geboten habe, nicht größtenteils 
hier ſchon vorgetragene Sachen. 

§ Verſuchter Ladendiebſtahl. Geſtern wurde im „Dom 
Konfekeyjny“ ein gewiſſer Bronistaw Bogacki aus Strze⸗ 
lente, Kreis Strasburg (Brodnica), feſtgenommen. Er hatte 
ſich am Mittwoch abends in die Ladenräume ein: 
ſchließen laſſen, eignete ſich Waren im Werte von 
289 000 Mark an und wollte nun damit bei Wiederöffnung 
des Ladens verſchwinden. Dabei wurde er feſtgenommen. 

* 7 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Bienenwirtſchaftlicher Verein. Der Bienenzucker iſt da 
Hund kann ſowohl von der Firma Lindner wie von Herrn 
Wronski ſofort abgeholt werden. Alle Beſteller aber 
haben bei der Abholung die Quittung von Herrn Swo⸗ 
boda. Schröttersdorf, Promenade 52, über den für 1922 
gezahlten Vereinsbeitrag vorzuzeigen. 2472 f 

Landwirtſchaftlicher Kreisverein Bromberg (Kreisbauern⸗ 
verein) hält am Donnerstag. 9. Februar, im Elyſiunm eine 
Sitzung ab. (Siehe auch Inſerat.) 3087 

Cabaret „Trocadero“. Heute Sonnabend 8 Uhr: Großer 

Künſtler⸗Masken⸗Koſtümball (auch Balltoiletteß. Morgen 

Sonntag nachmittags von 4—7 Uhr — Fife v'elock— unter 

Mitwirkung neuer Kunſtkräfte. Eintritt frei. 318 


Briefkaſten der Redaktion. N 


Alle Anfrager müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des Eine 

ſenders verſehen ſeinz anonyme Anfragen werden geundfäklich nicht beante 

wortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsqufttung beiliegen. 
Auf dam Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ anzubringe 


K. 100. Eine Abonnementsnachzahlung haben wir nicht 
verlangt, auch für Dezember nicht. Der Bezugspreis für 
Dezember 1921 betrug 110 M.; für das 1. Viertelfahr 1922 
504 M. Selbſtverſtändlich werden von den Poſtämtern 
Beſtellungen auf die „Deutſche Rundſchau“ für das ganze 
Vierteljahr entgegengenommen. 

„Grete“. Zu 1: Sie können ausgewieſen werden, falls 
Ihnen Handlungen, die gegen den polniſchen Staat gerichtet 
ſind, nachgewieſen werden, oder wenn Sie auch ſonſt dem 
polniſchen Staat in irgendeiner Weiſe läſtig fallen. Zu 2: 
ei 8 55 hierher zugezogene Perſonen brauchten nicht zu 
optieren. 

K.⸗L.⸗B. Sie brauchen die Kündigung nicht anzunehmen 
und auch die deutſche Währung nicht zu zahlen, zumal der 
Erfüllungsort in dieſem Gebiet liegt. 
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Steckbrief. 


f 


20000 Frank Belohnung! 


Ein 145 er Andre Lifon welcher ſich den Namen 
Maurice de Pleinard beigelegt hat, wird von der franzöſiſchen 
N wegen ſeiner raffinierten Einbrüche und 

etrügereien l db a 

Der Verbrecher als eman hinterläßt na 

Tat eine Bifitentarte zurück mit der Anschrift 1 * h 


„Der König von Paris“ 


beſitzt gusgegeichnete Manieren und wird in der Damenwelt 
e und gel 7080 ; 8 5 * 

Es iſt Gewißheit vorhanden, daß der Verbrecher in Polen 
fein Spiel fortſetzt und ſich m Zt. 


in Bydgoszcz aufhält. 


Seine Beſchreibung, Eigenſchaften, ſowle wahrheitsgetreusn 
bis jetzt pa alle iübrüche kann fee 


| ab 5. Februar | 
im Kino Liberty ſehen. 


entlaſſe dauernd Beamte und es würden doch immer mehr! 
Dieſer Böſe iſt der Anſicht, daß für hundert aus Sparſam⸗ 
keits rückſichten entlaffene Beamte tauſend im Tabakmonopol 
r hat ſicher Unrecht. Nur eins m 

bisher hatten Frankreich und Sſter⸗ 


€ 
auch mich bedenklich: i 


reich ein Tabakmonopol — und in beiden Ländern } 
die Nauchwaren erheblich ſchlechter, aber nicht billiger ad 
anderwärts. auch in großen Gebieten Polens eine 
betriebſame Privatinduſtrie durch das ſtaatliche Monopol 
lahmgelegt wird, wird wohl nicht ſchlimm fein; denn die a 
Staa tswirtſchaft hat ſich bisher immer bewährt, wenn auch 
Konkurrenz und Antrieb zu guter Leiſtung bei billigen 
Preiſen wegfallen — immer heißt in der 
Theorie. Wo fie praktiſch durchgeführt wurde, Kriegs“ 1 
zwangswirtſchaft in Dentſchland. Staatswirtſchaft in Ruß: 
land, zeigten ſich eigentlich keine angenehmen Reſultate . 
aber das war eben dort; bei uns iſt das anders! 29 
Sorgen ella, rener nm Zabakduft and eben = a 

er I, 6 
Freude brachte uns feine letzte Woche doch auch: eine Sorge 


.00% 


bei eine Sängerin, aber erſtere Eigenſchaft iſt ſchlimmeßz 


Konzert geben und nachher noch in einem anderen Soc 
k ſchön fingen — aber fie wollte neben po 
niſchen, ruſſiſchen und franzöſiſchen Liedern anch ein 40 
jübiſches ingen. Man denkel Iſt es da nicht herrlich, ds 
wir in Warſchan ſo verſtändige nationaldemokratiſche 
Studenten baben? Die zogen aus mit Stöcken und in edlen 
Begeiſterung und demonſtrierten — und angeſichts bree N 
Scharen fang Jza Kremer dann lieber nicht. Die Preh 0 
der Rechten jubelt und Warſchau ift eine ſchwere Sorge It * 
— das jüdiſche Lied einer womöglichen Kommuniſtin! 
Unſere akademiſche Jugend hat uns gerettet. ö 


* = r 8 
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Am Freitag abend? Uhr ging nach 


geduldig ertragenem ſchweren Leiden 
unſer lieber guter Vater, 


Paul Salomon Gerſon 


im Alter von 55 Jahren zur ewigen 5 
RNuhe ein. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


amilie Gerſon 
Familie Rüdiger 
amilie Daehne. 


. Beerdigung wird Mon tag bekanntgegeben 


Am 3. Februar, nachm. 3 Uhr, ver⸗ 


cchied nach langem Leiden unsere liebe 


5 Schweſter, Schwägerin, Tante und vr 


tante 


Emma Tetzlaw 


im 64. Lebensjahre. 


Bydgoszcz, den 3, Februar 1922. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


* Großvater, 
15 Schwiegervater und Schwager 2503 Da 


vater, 


0 Freunden und 


: reichen W̃ 
unſern herzlichen Dank. an 


j Nachruf. | 


Am 25. Januar verſchied nach kurzem WE 


W 


Karl Braun 


mim Alter von 68 Jahren. 


Mathilde Braun u. Kinder. 
Schulitz, Bromberg, Berlin. 
Die Beerdigung fand am 30. 1. ſtatt. 


Dankſagung. 

Für die Beweiſe 3 Tellna en 
beim Heimgange unſeres teuren 
ſchlafenen 3 wir allen Bean 


Verwandten, beſonders 


Br ſchweren Leiden mein lieber, guter Mann, 

unſer teurer Vater, Schwieger- und Groß⸗ 

hmager und Onkel, der 
2216 


Herrn Pfarrer Greulich für feine troſt⸗ 


orte am Sarge und Grabe 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Frau Mathilde Braun u. Kinder. 


Deutſchtumsbund NRegegan. 


Mittwoch, den 8. Februar 1922 
Großes 


pollstümliches Koſtümſeſt 


für alle deutſchen des Netzeganes aus Stadt und Land. 
1. In Wicherts Feſtſälen, Burgſtraße: 
Strandfeſt am Jeſuiterſee. 
2. In Kleinerts Feſtſälen, Schleuſenau, Schickſtraße: 
Jahrmarkt in Krähwinkel. 
3. Im Zivil⸗Kaſino, Danzigerſtraße: 
Kirmes. 


300 


Anfang 7 Uhr. Ende 4 Ahr. 
Erſcheinen auch ohne Koſtũm geſtattet. 5 
Eintrittskarten für Herren 200 Mr., für Damen 100 M. bei Huch und Neitzke. 
Für Auswärtige ſchriftliche Beſtellungen an Deutſchtumsbund Netzegau, 
Bydgoszcz. Plac Wolnosci 1. UI. erbeten. Die Kreis vereinigung Bromberg-Stadt, 
Bydgoszcz. Sniadeckich 4, übernimmt die Vermittelung von Hotel⸗ u. Privatquartieren. 


Wilhelm Riedel. 


5 Die Beerdigung findet am Dienstag. 

den 7. Februar, nachmittags 3%, Uhr, 

ge von der Leichenhalle des alten evang. 
Kirchhofes aus ſtatt. 


Schulltz, Bromberg, Berlin, 1. 2. 1922. 


Die Beerdiau a unſeres lieben Ent⸗ 
ſchlafenen Ernit ener fi 2 } 
tag, nachmittags 2½ Uhr, vom Trauer» 
hauſe aus ſtatt. Dl tr. Hinterbliebenen. 


Bielawy, den 4. Februar 1922. 8220 5 
dr Wer en. ein. Anf. gründl. 


8 ra n d Caf ae | am liebſt. l. SER 


1/0. Gr. — 1 ee 
8.2420 a. .©ft.d. Sig. 
Heute Sonnabend ag 


Uran und Eisbeinessen. 


w Am Freitag, den 3. Februar 1922, 

morgens 6 Uhr, entſchlief in Gott plöß- 

uch mein lieber Gatte, unfer guter 

Vater, Schwiegervater u. Großvater, der d. M. 1 290 95 7 
h atın er 

Fleiſchermeiſter x 5 eee 5. 

2 2 Silberbraut 22 Jahre in I 

y dieſ. Bezirk als Hebamme n8 ergerſiche ane 

tätig iſt und in 3 Jahren Anträge gegen Feuer⸗ 

libr 25äbriges Zubiläum fehäden nimmt entgegen 


iern kann. ası Mehrere N Sienfiewicza 9. 
Fhetoera h 5 Gönner. lef. 1431. 2415 


ographien 


1 


H 
© 
u 
t 
e 


6 [Tr Tim! 


A im Alter von 73 Jahren. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Prondy, den 4. Februar 1922, 


ve Das Begräbnis findet Dienstag, den 
1. Februar, nachm. 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe in Prondy aus ſtatt. 215¹⁰ 


Dworeowa 9. 


engl. u. fran⸗ 
Srteile 1125 Ne. 41 N25 
ert. unter Nr. an 5 
die Annoncen⸗Expedition] ganz und zerkleinert, 
E. B. „Expreh”. liefert jede Menge 11795 


Winde. aebild., Tunger|Kohlenkontor Bromberg. © 
Stantsbenmter | e * 


erteilt i. Familien beſſerer 

Ayla aründl, Nachhilfe⸗ 
4 t 8 1505 Ber vo 
N. 2453 a. d. Acht. d. d. Zig. 

Flint⸗ u. OGlaspapier, Schmirgel⸗ 
Bite Schmidt. leinen und Echmirgelhanier 


3 findet 8 . — empfiehlt den geehrten eee In der Hauptrolle der Liebling des Publikums 3228 
a r, vom Trau uſe orcowa 22/23 
aus 5 1 ur 6. Sault, Pydgoszcz, D Here 


Bruhoœ Kastner. 
Bertreter iii ente ede SSS SSS SSS 


Towarzystwo Komand, Haeberle i Ska. 
2 wyrohöw szmerglowych . En IR AED AI N A Air Ca N AD ED Sn nne 


rodzisk, ziemia warszawska. 229 sd 
Se eee eee ‚KINO NOWOSCI _ ent as 


5 i b ſchl ſiſch — eu folgende Tage, IV, Teil des Riesen-Sensationsfilms 
rima oberſchleſiſche 8 


Der heilige e 
Steinkohlen; 4 
Bus” Begion der Vorstellung 6.15 u. 8,15, Sonntags 3 Uhr. 
Der sechste und letzte 


KINO „LIBERTY“ © 


Ab Sonntag, d.-5. Februar. Nur 4 Tage 
Das große Sensations- und Abanlaur-Drama 


in 2 rellen, 12 Akten, betitelt: 


8 Der Hönig von Paris.“ 


er Herr Bir * und Tod hat 


D 
heute na eiden 
ater, ee ale 


unſern lie e 
e Bruder, Schwager und 


Peter Schmidt 


im 85. Lebensjahre abberufen. 
Gr. Lonk (Krs. Schwetz), 2. Febr. 1922. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


2 am 


nd U JEIHNOR BOTRD S Tome 


— 


7 Am 2. d. M., er za 

1 bop ge da, lieber Ben 

2% ater wiegervater, 

und Onkel, der sl, aa: 
Städt. Desinfeltor a. D. 


Hermann Rahr 


um Alter von = 8 


1255 In 

Marta Habe 8 Ser . Kinder. 
S cleuſenau. den 4. Februar 1922. 

35 Re Sserdigung findet am Rhein Re 
2 r. nachm. 2 Uhr, pen Ar 
N een Bälenjenau, hautleeft, 


auch Balltollette } 
unter Mitwirkung 
4 aller Kunstkräfte 


Beginn 8 Uhr. 


Morgen Sonntag 
nachm. 4—7 Uhr: ; 


Five | 
oelock 


ı unter Mitwirkung 
# neuer Kunstkräfte 
“Eintritt frel. 


unter dem Titel 
bieten ab Lager an 
— von 3—6 Uhr für Jugendliche gestattet. 


Die re d. Höllentals 
Landwirtſchaftlicher Ein⸗ 


Sensations-Abenteuer in 6 gewaltixen höchstspannenden Akten. 
und Verkaufs Verein 
le KINO KRISTAL. 
2 


2 . 


n 
Heute 8 Je Ata 


5 In der Nacht vom 19. zum 20. Januar 
N 85 lind durch ruchloie Mörder uniere 
5 80 dien treuſorgenden Eltern, Schwager 
Tanveit ter, Schwägerin, Orc Großeltern, On el; 
Tante, Neffen un 


3 Behnke 5 
Wilhelmine Behnke 


Emil Janz 
Emilie Janz 


geb. Behnke 
Erna Janz 
Erich Janz 
Elfriede Janz 
Erhardt Janz 


“un t worden, 
tes zeigen in tiefem Schmerze an 


See at 


f 15 
des landw. Auen n 


( ga heat 


D N d. nachm. 2 r, 
Ber re Seen. Du 134. = 


Die Herrin der Dschungeln 


unter dem Titel 


Durch Blut zum Siege. 


| nF Par Ka einen ——— E Re 12 5 

Wiskitno über zeit tfol erden: Rarichen a ensfbote. 80 ag 
3. Bericht.des Seren on Mallenbap {be Köstliches Lustspiel in 3 Akten, N 1 lic 5 
1 som. 


den 
Stand der Sünder handlungen 1 ann Beginn 6.15, 8.18, 


e bat ſein in Erscheinen berlin mmt 255 eee 
Feuſche Bühne 


Ger Wichtigkeit der Tagesordnung f P a tz e r’ 8 
Auge ieee 


5 een, Erſcheinen unbedingt erforderlich. 
Etabliſſement 
empfiehlt billig 


n e — e — 

if Kabarett Bi-Ba-Bo 1 C Dienstag, S 4 50 55 1922, 
„Chronos“ Uhr: 

1.2457 


Tagesordnung: 
1. Aufnahme 112. Auge 
4 Vortrag des Herrn Fe Schmekel, 


K Telefo | 
Pomorska 12 elefon 961 Sonntag, den 5. Februar 1922 Bm 1 male: Seuheit! 


e eee eee eee eee eee eee eee eee 


Vom 1. Februar: 


Großes Faschingsprogramm | 
23 ersik, Attraklonen, für Brdsoszer ment | Getvertichnftshaus 


mit dem schatten. 
Cbrzanowska-Humoristen, Mira -Balerina, von al en un 
Dolina 2. . dagger Aae 192², 
u 3. Male" Nubelt! 


Lipkowska - Vortragskünsilerin, Rev 1699 
9 an 1 . Bes. 
5 Bäder. die Erholungsreile, 
— 


der Wettlauf 


ente. dee Behnke A 
deer und Frau. 


0 Revelly, excentrisches Jongleur - Duett. 
es Kr. Swicie, d. 1. Febr. 1922 a: 


Warschauer Küche, Anfang 8 Uhr. 
Eintritt frei! 2283 Direktion Grabowski, 


Sängerin, Nowieka Vertragskünst! 
St. Bronecki mit neuem, eigenem Repertoi 10 
du. I * Unterhaltung. 
g Säfte unter 18 und von ang aut ven Bur 
Anf. 4 Uhr. Gute Muſik.] Ruf haben keinen fen Nader g. Die 


4 Atelier Viktoria]! 


© liefert billigst u. schnellstens in künst. Ausführung e 
4 er ET an Pornanen] } 


Bekanntmachung. 


Den geehrten Herren Kaufleuten u. Modistinnen von Posen, Pommerellen u. Oberschlesien 
zur gefl. Kenntnisnahme, daß wir Ende Februar d. J. in der 


ul. Jagiellonska (Plac Teatralny) 
e Heilerfolge .. Sign 1 — 5 


ein Engros-Damen-Huf- 
anime) und Pufzgeschäft 


. elette. , unter fachmännischer Leitung des Herrn Tad. Sroczynskl, ehem. langjährigen Repräsentanten 
e über, Mi Bi} 50 Ainet ; der Firma Hinzelmann-Dresden, eröffnen. 

a alich geöffne j Ä 
EEE? e e ee Unser Bestreben wird es sein, nur guie, moderne und geschmackvolle Waren zu führen, 


Nechtobürg P. Gniatgpl ) e e an 


Wir bitten um gefl. Unterstützung unseres Unternehmens und zeichnen 
Bydgoszcz, Stary Rynek (Friedrichsplatz) 16,11 


Büro geöffnet von 9—1 und 3—6. 3137| ® mil Hochachtung 


Prozeßvertreter ; 1 
in Zivil- u. Strafſachen, Erbſchafts. Hy⸗ T. Sro czvnski J Ska. 
potheken- u. Alimentenklagen. Einziehung ſe 
1 Forderungen mit nachweisl. gut. Erfolg. J B. 


peut Be Bowski, Dentist 


Brückenstr. (Mostowa) 10, I. 
| Telephon 751. Telephon 751. 


Sprechstunden für Zahnleidende 


v.9-1 u. 3-6. Sonntags v. 10-12. 


2117 


Kt u. Dodell 


H. Menzel, Gammſtraße 2. 


„OCG... OOo... oo, d uʃt08Uuch - Oo. 


e i 7 5 een e ee Seit länger Erzeugnisse 

Von der Reiſe zurückgekehrt 1 oma als 30 dahren warmer 

Dorothea Mosler, Gdanska 147. . eingeführt. Destillation: 

8 a n⸗Atelier i 8. Shen mer. Haſenau) I 1 
7 na ehr ee Die besten Liköre 


für moderne Gold- und Kautſchuktechnik. Reparaturen Pau, der, mir meine Sachen 
werden auf Wunſch in einem Tage angefertigt. e en 1. Ehaner 


i Sprechſtunden von 9-41 und nachmitt. von 3—6. Ä Hüte A NMI — E PE i 
Hüte 25 al Ib lume re M © © © A (weiß) 1 
Sommerhüte zum . 5 ni 

bei beta geht... me CACAO «m 


en Martha Aubele, aka | 
— ri ja am meisten verbreitet. 
5 18 Möbelfabrik 


Holz | 
Saane Bi re ( fi. Hasprowicz w Gnieznie 
| ere - Einrichtungen Ynmenficämpfe \ 


jeder Art und Samen 


\ nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. Gen eralvertretung 
1 Die Preise sind den Verhältnissen entsprechend Im) Hekrenſodlen für Bydgoszcz und Umgegend: 
€ erheblich herabgesetzt. 2961 der Maigine an⸗ 


deen ene Jerzy Szymik, Bidzöszel 
Gummi- „| Beciinie Telefon 726. Lipowa 3. Telefon 726 
; 2 — 
Wäsche 


Am günſtigſten und billigſten kauft man 


Ausschneiden und aufbewahren! 


Dauer wäsche) 0 3 
e e Surge Und Möbel permanenter Gutschein N = 
2 jeder Art im Sarg⸗ und Möbellager en JJ ͤ KV 

Krawatten, Hosenträger J 2g. Kosmowski, BlarBioftonstisafie, = 
empfiehlt Bel Bedarf bitte mein Geſchäft zu befuchen. 1 I perechnen wir Uebersetzungen (deutsch- polnisch), Aufsätze 


Jul. Scharmach, 
Koscleina (Kirchenstr.) 7. 


Erste iR Fabrik von Madras-Gardinen 
Pantel i Pytowski, Lodz. = 
Klebemaſſe, Pappnägel, Rohrgewebe. 


Warnung! C. g. 11 i Sie, 


Da Nachahmungen unserer Gardinen-Muster Dmorcowe, 31 — EEE Telefon 17 
(5. Sonntag n. Epiph.) 
für Wiederverkäufer. 


erschienen sind, ebenfalls mit einer Aufschrift % re 8 
5 Steinkohlen * = Er e 


„Kolory trwale“, geben wir hierdurch zur Kenntnis, daß. 
(in Waggonladungen ab Grenze) ' iſcherſt Nachm. 2: F. Sobbera Bydgoszcz, Gdaßs to 10 


nur die gewebten Aufschriften 
5 Torf 1 Holz onntagsſchule. es du. 


„KOLORY TRWAEE P. i P.“ “el biete! Sc 
„Kolory trwale Pantel i Pytows 52 een f Tales Tonga Kulte Zimmer gibts nicht ett 


strengstens beachtet werden müssen, ie wir nur an N übertroffen 
erit 
Erzeugnisse mit eien en zewebten Aufschriften . Dr. er 56. Telefon 440, 670. % ai Eis Sonntage Sransportable Kachelöfen eilerne Dee, N 


Garantie bieten können. Pantel & Pytowski., 
en — eat Schöpber, bung Gens ® 


und Schriftstücke jeder Art (an Behörden und Private 
en allen Ratschlag- oder Auskunftserteilung beim Vorweisen dies® 
Gutscheines um 20%, billiger. au 
erung: VI. Büro der handelstechnischen Anstalt 
„Universum“ Telefon 1129 Promenadenstr. 66. 
EEE ͤ TU re 
Grdl. ‚Kinbieruntert.| Staunend billig 


Sniadeck. 40,P.,1.2427 | ſind meine aus rein Ueberſee⸗Tabaten deu 


Kirchenzettel. Qualitäts⸗Zigarren 
ee, Zigarren un Shih 


Zur lommenden 


offerieren z. d. billigſt. en 

Zement, Stückkal 

rein deſtill. Sleintohlenteer 
in⸗ und ausländiſche Barpe, 


mi 


| 
| 
| 


en a 


+ 
0 ſtaltete 


Pommerellen. 
4. rnar. 
„„ 


A. Die Rohrbrüche. Nach dem Tauwetter zeigen ſich 
erſt fo recht die Froſtſchäden an Waſſerleitungen und 


Hetze gsan lagen. In manchen Häuſern iſt die ganze 


entralheizung eingefroren, ſo daß das ganze Röhrenſyſtem 
abgenommen und aufgetaut werden muß. er 
A. Der Landwirtſchaftliche Verein Eichenkranz feiert am 
7. d. M. im Hotel zum Goldenen Löwen ſein Stiftungsfeſt, 
zu dem nur Mitglieder und geladene Gäſte Zutritt haben. * 
„ Fußball⸗Wetiſpfel. Am kommenden Sonntag findet 
dem D. O. G.⸗Platz (ehem. Pionier⸗Kaſerne 23) ein 
Naß ta⸗edettciet zwiſchen der erften Mannſchaft des 
hleſigen „V. f. L.“ und der gleichen des Bromberger 
* V. Sportsbrüder“ ſtatt. Beide Gegner gelten als ſpiel⸗ 
ark und haben mehrere Siege errungen, ſo daß auch dieſes 
reffen mit Spannung erwartet wird. Am gleichen Tage 
iſt der Bezirkstag der pommerelliſchen Sportvereine. * 


9 p. Aus dem Kreiſe Grandenz, 2. Februar. Diejenigen 
ehrkröfte, welche für Deutſchland optlert haben, er⸗ 
hielten von der Schulbehörde die Mitteilung, daß fie vom 

mte entbunden find. Der größte Teil der noch vor⸗ 
9 ndenen evangeliſchen Schulſtellen verliert dadurch feine 
dobekrätte — Pfarrer Ferchland in Gr. Leiſtenau gibt ſeine 
dertiae Pfarrſtelle auf, um nach Deutſchland auszuwan⸗ 

rn. Er übernimmt eine Pfarrſtelle am Harz. Die Stelle 
zu Gr. Leiſtenau wurde von ihm eine Reihe von Jahren 
verwaltet. — Der anhaltende ſtrenge Froſt hat an den 
Scar üchte n. welche in den Mieten lagern, vielen 

Hader angerſchtet. Auf manchen Stellen iſt der Froſt 


looar in die Keller eingedrungen und hat die Kartoffeln bes 
chädigt. 


Thorn (Torun). 


Man Schluß der Kälteferien. Von der Schnlabtellung beim 
ten wird mitgeteilt: Der Unterricht im Mädchen⸗ 
ſchnſcaltum. der polniſchen Mittelſchule und den Volks⸗ 
ulen beginnt wieder am Montag. 6. Februar. An dieſem 
gi um 5 Uhr nachm. wird auch die Fortbildungsſchule in 
r Auſa der 1. Gemeindeſchule an der Proſta 4 eröffnet. ** 
* Die Durchfahrt von Laſtautomobilen durch die Jakob⸗ 
raße vom Neuſtädtiſchen Markt bis zur Zamkowa Wola 
verboten. * 
1 + Die Ingend ifi nie zu belehren. Am Donnerstag in 
auf Mittagsſtunde geriet ein etwa 12jähriger Knabe, der 
10 der Weichſel Schlittſchuh lief. in eine Blänke und brach 
ae zu den Hüften ein. Zum Glück war die Unfallſtelle in 
e des Ufers, fo daß der leichtſinnige Patron dies⸗ 
Ri, noch mit dem Schrecken und naſſen Hoſen davonkam. 
5 e waghalſig die Jugend handelt, iſt daraus zu erſehen, 
fi zwei andere Knaben, die Zeugen des Unfalls waren, 
för dadurch in ihrem Schlittſchufahren in keiner Weiſe 
trleſen ließen und den eingebrochenen Kameraden ob feiner 
rlefenden Hoſen mit Hohnlachen begrüßten ** 
Der Männergeſangnerein „Liederfrennde“ veran⸗ 
auf Mittwoch abend im kleinen Saale des Schützen⸗ 
Pan einen gemütlichen Abend für feine aktiven und 
4 * Mitglieder, zu dem auch Gäſte geladen waren. 
San einem gediegenen Wurſteſſen erfreuten verſchiedene 
eſager durch den Vortrag humoriſtiſcher Sachen. Chor⸗ 
alte und Orcheſtervorträge vervollſtändigten das reiche 
ige Programm. * 
—— —ñũ ũ 8w— 
u. Culm (Chelmno), 2. Februar. Vor etwa drei Jahr⸗ 
Imuten ſtand hier das geiſtige geſellige Leben auf 
et Höhepunkt. Jeden Winter gab ein Theater- 
zum tor mit ſeiner Truppe in dem Saale des Hotels 
loren Schwarzen Adler“ Vorſtellungen. Unter den Direk⸗ 
in n waren Darſteller, die ſräter als Leiter von Theatern 
Gewöbberen Städten ſehr geachtete Stellungen einnahmen. 
ER HH) wurden von hier aus auch Gaſtſpiele in den 
D arſtädten Schwetz, Culmſee, auch Brieſen gegeben. 
au Ar tereſſe für das Theater war ſeitens der Bevölkerung 
Sunaternejerntpaft im Werſcheſchen Sommertheater in der 
tüchtſ ofſtraße. Unter den Mitwirkenden waren oft ſehr 
5 Kräfte, die ſpäter ihren Weg machten. Die hieſige 
0 Jer zelle veranſtaltete öfter Konzerte, im Winter im 
ge dale oder in anderen Sälen, im Sommer in der 
und l. oder im Schützenhausgarten. Auswärtige Künſtler 
erte inſtlerinnen veranſtalteten öfter auch in Culm Kon⸗ 
haften ie „Leivziger Sänger“ und andere Künſtlergeſell⸗ 
ſchſeder ſtellten ſich regelmäßig hier ein. Auch Vorträge ver⸗ 
ter Art wurden von Hieſigen und Auswärtigen ver⸗ 


anſta 
Laufe et, daß das geiſtige Leben nicht zu kurz kam. 
getrete 


m 
der Jahre iſt ein weſentlicher Rückſchritt ein⸗ 
n. Obgleich die Garniſon vor dem Kriege weſentlich 


Suche zur fofortigen Lieferung 


bis zu 30 000 Stück 


Lieferung 


Anerkannt 


dne Hell duntel 
| Ma, re = 
lehren Brauerei Gebr. Brauer,? Jerſtreer 8. 


om., (pom. ) 


Ilchwarz Pagen 
1 9 erhalten, 2880 
u, 


uadbumpe ian 


ſpät. Abi 
poln.samert. 


Ybinbiertel 


und 


zu verkaufen. Swie 


recht groß. Im Sommer fpielte gewöhnlich eine andere 


Eichen⸗Ochwellen 


auch eg Dim. 260/270X26/16 und 25/15. 
anto Waggon Danzig. Offert. erbittet 


E. Schäfer, Danzig⸗Langfuhr, Ferberweg 1. 


beſte Biere 


aus Malz und Hopfen hergeltellt, ohne Zuſatz von |® 


Surrogaten 2761 
Zafelbieretsrieensmunität) 


Suche zum ſofortig. u. 
Gl ſaahlreiche 
ückwander. 


cs Niltergüter, Güter, 


8 Waſſermühlen, 
andwirtſchaſten uſw. 
ermittelung ſtreng reell! 

U. E. — Landwirt, 


Dot. Ticherabs, |Gröbte und älteite Water- 
. Dabrowa. agentur am Platze. 


vergrößert und ein geſchäftlicher Aufſchwung zu verzeichnen 
war, war das Sommertheater eingegangen und auch das 
Saaltheater konnte ſich nicht halten. Heute muß auf dieſe 
Genüſſe vollſtändig verzichtet werden. Die Jugend weiß es 
nicht, daß jemals in unſerer Stadt ein derartiges geſelliges 
Leben herrſchte. Es erſcheint ihr, wie eine Sage aus längſt 
vergangener Zeit. 

* Nenſtadt (Wejherowo), 2. Februar. Nichts mehr 
umſonſt! Unter dieſer Spitzmarke erzählt der „Bote für 
Pomorze“: Ein Landbewohner war vom Kreisgericht in 
einer Straſſache zu einer Geldſtrafe von 1000 Mark, 
oder im Nichtvermögensfalle zu 10 Tagen Gefängnis 
verurteilt. Der Verurteilte zog es aus irgendwelchen 
Gründen vor, nicht zu zahlen, ſondern zu „hſitzen“. Nicht 
wenig überraſcht war er wohl, als er hinterher eine Rech⸗ 
nung von der Gerichtskaſſe über 2000 Mark für verurſachte 
Verpflegungskoſten erhielt. Es tft eben heute nichts mehr 
umſonſt — ſelbſt das „Brummen“ koſtet Geld.“ 

* Stargard i. P., 1. Februar. In Madüſee in Pommern 
war kürzlich der Zahlmeiſter Marotz erſchoſſen anf ⸗ 
gefunden worden. Die in Berlin erfolgte Unterſuchung 
des angeblich verunglückten Marotz hat Vergiftung 
durch Arſenit ſeſtgeſtellt. Daraufhin bat der Ober⸗ 
ſtaatsanwalt in Stettin die Verhaftung der Witwe 
und der Nichte Margarete Bamberg angeordnet. Alle 
Momente verdichten ſich zu dem Verdachte, daß ein Raub⸗ 
mord am eigenen Gatten vorliegt, da es offenbar auf die 
70000 Mark Löhnungsgelder, die M. bei ſich hatte, ab⸗ 
geſehen war. 

——— ——ů— H—-— 


Aus Kongreßvolen und Galizien. 


4 Lodz. 1. Februar. Am Montag vormittag erſchienen 
in der Wohnung der Chana Salomonowiez zwei Männer, 
die ſich als gute Bekannte ihres Sohnes ausgaben und ſo 
Zutritt zu der Wohnung erhielten. Alsdann fi berfielen 
ſie die Frau, banden ihr Hände und Füße und zwangen fte 
zur Herausgabe von 195000 Mark und 300 Rubeln. 
Darauf begannen fie die Wohnung zu plündern und 
entkamen dann unerkannt. 


4 
Aus den deutſchen Nachbarnebieten. 


* Marienburg, 2. Februar. Der Rentier Friedrich 
Hande von hier ging Sonntag abends hinaus, um die 
Fenſterladen zu ſchließen, als ihm wohl ſchlecht geworden 
war und er ſich an das Haus lehnte Die Ehefrau. die ſich 
ſchon zur Ruhe begeben hatte vermißte ihren Mann erſt am 
Montag früh, und als 3 Wit 4 hing fand fte ihn am Haufe 
angelehnt erfroren Por. 

—— wu) 


Aus dem Herihtsianle, 


Poſen. 3. Februar. Wegen Aufreizung zwei Monate 
Gefäpanis. Vor dem Bezirksgericht in Poſen hatten ſich der 
Redakteur der „Pramda“, des Organs der Nationalen 
Arbeitervartei. Steſan Krokorowski, der Sekretär, dieſer 
Partei Anton Cieszak. der Kaſſierer Staniskaw Halas ſowie 
das Redaktionsmitalied des erwähnten Organs Milszynski 
zu verantworten. Die Anklageſchrift warf ihnen vor. daß ſie 
als Mitalieder der Redaktion tendenziös eine Bev d le ⸗ 
rungsſchicht aufgehetzt hätten, und zwar durch Ar⸗ 
tikel in der „Vrawda“. In dieſer Zeitung erſchien am 5. No⸗ 
vember ein Artikel der gegen die Vereinigung der landmirt- 
ſchaftlichen Produzenten gerichtet war und zu Gewalttätig⸗ 
keiten aufreizte, ſofern die Landwirte die Preiſe nicht herab⸗ 
ſetzen ſollten. Die Anklage erblickt in dieſem Artikel ein Ber: 
gehen gegen 8 130 des Strafaefehbnches, der für Aufreizung 
zu Ausſchreitungen, welche die öffentliche Sicherheit gefähr⸗ 
den, Gefängvisſtrafe vorſieht. Redakteur Prokorowskt ent⸗ 
ſchuldiate ſich damit, daß er nicht verantwortlicher, ſondern 
nur Hauptſchriftleiter ſei was einen großen Unterſchied be⸗ 
deute. Er habe den Artikel der Redaktionskommiſſion 
(Cieszok, Halas und Milszunski) vorgelegt, die ihn drucken 
ließ. Er felbit habe ſich der Veröffentlichung dieſes Artikels 
aus dem Grunde widerſetzt, da er eine unnötige Polemik zur 
Folge haben könnte. Eieszak dagegen behauptete, daß dieſer 
Artikel zur Behebung der Ansſchreitungen, die in unſerem 
Teilgebiet im Auauſt vorigen Jahres vorgekommen find, bei⸗ 
getragen hätte. Das Urteil lautete gegen die Angeklagten 
auf je zwei Monate Gefängnis; außerdem wurden ihnen die 
Koſten des Verfahrens auferlegt. 


Vermiſchtes. 


* Eine verſunkene Stadt aufgedeckt. Konſtanti⸗ 
nopel 30, Januar. In Stambul, dem mohamedaniſchen 
Stadtteil von Konſtantinopel, iſt auf einer Strecke von 
150 Metern eine Straße eingeſtürzt. Bei näherer Beſichti⸗ 
gung des unter der Straße gelegenen Hohlraumes konnte 


vorm. 
Ferne vorm. 
übr in Danzig-Langfuhr, Huſarenkaferne 1. 
135 dornngtäbige Bull 
n en 
75 end Kühe, 


Leiſtungen der Tiere koſtenlos durch die Geſchäfts⸗ 
ſtelle Danzig, Sandgrube 21. N 


Für Ziegeleien: 
Ie 
Kippwagen, Etagewagen. 
Plateauwagen,Kletterdrehſchelben, 
Winden und Gleiſe 


in 500 mm Spur, 
ab Graudenz Preiswert lieferbar. 


Ernſt Schott, 
Danzig, Judengaſſe Nr. 5. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 5. Februar 1922. 


Zum ſofortigen Abſchluß ſuchen wir . 


Rittergut Ars, Merian N 


in günſt 
m. gutem Boden (Zuckerräbendau) evtl. mehrere 
aneinander grenzende Güter, 


Brennereirittergut 


ſowie ſonſtige Güter von 1000 bis 3000 Mrg. 
Ausführliche Angebote — auch von Bermilf⸗ 
lern — umgehen 


Konieczuyse Jaeger, Grudziadz ü 


Tel. 347, 


| Jenticer Sennenberein 


Sonnabend. den 11. Februar, 5 Uhr nachm., 


Dorf und Stadt. 


Voltstüd in 5 Aufzügen von Charl. Birch⸗ Pfeiffer. 


Bazar! 


Sonntag, den 12. Februar. 7 Ahr: 


Dorf und Stadt. 
Spelſewaſſer⸗Bormarmer 


Gut 


erhaltener 
paſſend für kleine und große Dampfanlagen, 


Molkerei Pleſewo. 


die überraſchende Tatſache feſtgeſtellt werden, daß man es 
mit einer verſchütteten Stadt zu tun hat. Mehrere Gebäude 
und Galerien laſſen darauf ſchließen, daß die geplanten Aus⸗ 
grabungen intereſſante Funde zutage fördern werden. 
* Ein Wolkenkratzer als Gotteshaus. Neuyork, 
80. Januar. In den kirchlichen Kreiſen Chicagos hat der 
Vorſchlag, in der Stadt eine echt amerikaniſche Kathedrale 
im nationalen Stil der Wolkenkratzer zu erbauen, lebhaften 
Unwillen erregt. Das in Rieſenmaßen gehaltene Gebäude 
oll nicht nur als Kirche, ſondern auch als Unfallſtation, als 
erſammlungslokal für die Geiſtlichkeit und als Vortrags⸗ 
ſaal für religiöſe Veranſtaltungen Verwendung finden. 
Der Architekt, der die Pläne zu der Kathedrale entworfen 
hat, verteidigt ſein Werk mit der Begründung, daß die 
Chicagoer Kathedrale im Mittelpunkt des Verkehrslebens 
ſtehen und ſich an den Stil der Architektur der benachbarten 
Gebäude anpaſſen muß. Er fügt hinzu, daß unbeſchadet der 
Ahnlichkeit der Kathedrale mit den großen Wolkenkratzern 
der Stadt ihr trotzde der Charakter des rein gotiſchen 
Kirchenſtils gewahrt werden ſolle. 


Handels⸗Rundſchan. 


Ein deutſch⸗litauiſcher, dentſch⸗lettiſcher und dentſch⸗ 
eſtniſcher Verband wird in Verbindung mit der Deutſchen 
Oſtmeſſe Königsberg (19.—24. Februar] gegründet werden. 
Zweck und Ziel der Verbände iſt die Intereſſenvertretung 
der Mitglieder im weiteſten Umfange. Bureaus werden in 
Königsberg, Kowno, Nian und Reval eröffnet werden. 

Kurs des Sowjetrubels. Moskau, 2. Februar. 

Der vom Volkskommiſſar für Finanzen feitgefeßte neue 

Kurs des Goldrubels beträgt 150.000 Sowjetrubel. Da der 

letzte Kurs des Goldrubels, wie ſeinerzeit gemeldet, nur 

100 000 Rubel betrug, fo ift der Kues der ruſſiſchen 
Valuta um 50 Prozent geſunken. 

(Preſſe für 


1 


Sorte 16 000 bis 


3. Schweine: 1. Sorte 17500 bis 18 600 N. 2. 
18 500 W., 3. Sorte 14000 bis 15000 M. Tendenz: lebhaft. 
8 
Kurſe. 


Mitgeteilt von der Ban M. Stadthagen, A.-G., Bromberg. 
Woſener Börſe. e 


Offizielle Kurſe. 3. 1. 3. 1. 
8% Noſene- Pfdbriefe C Hurtownia Drogeryina (o. 
und ohne Buchſtabenn — Bezugs r.)) — 
4% Pofener Pfandbriefe. Wytwornia Chemiezna 1-I1[ = 
uchſtabe D u. E u. neue — N — 
Bk. Zwigzeu Bodsb.) I-III. 220 Orzewo Wronki (Holz) 230 
Bt. Zwia zeu Bodeb VIII. . isla — 
Bank Handl., Moznapf- VIII] 360 e — 
nee ng re = 3 Berne 1 ers is 
an skontowy, . ytwornia Wiaszy 
dane aten. Badg-| . Wfonstich Maſc.) . — 
Kwilecki, Potocki 1 Sta LIV 245 erzfeld & Victorius — 
Bk. diemski Landbankt . .. — R car — 
2 Parcifowsti V Em. I es Kupon) 550 
entrala StörtLederz.) I- IV 7 armatialkk 
Laban sn 2 ER , 0 Blawat Pols i 7 
Dr. Roman May L IV. 445 Dom Nonfeken nn — 
F „ = eme dein ede, Ste — 
n. Spoſta Orzewna / Hol — Hurt. Zwiglowa o. Bzgsr. 
2 1111. N 3300 (Berb.-ronHdlg.), 821 — 
C. Sertwig IV. Em, junge 3390 Papiernia Bydgoszez . | 180 
Cegielski — VI. cm. 135 RN NER 150 
Cegielski VII. cm.. 135 es Wesen 5 — 
urtow. Stör (Leder . 
Inoffizielle Kurſe. eee 27 2, 770 13 
Bank Central.. — Hartwig Kantorowic «. — 
Bk. Poznanski (exkl. Ruvon). 120 Kabel „ — 
Bank Przemysſoweow 0 SU ae ne 8 — 
(Induſtrie 215 Stadthagen, Bydgoszez — 
Poz. Bk. gtemian Bauernb.) — Hartwig u. Kanlorowiez. 485 


Amtliche Danziger Deviſennotierungen vom 3. Februar. 
100 hollandiſche Gulden 7542,45 Geld, 7557,55 Brief. 1 Pfund 
Sterling 881,10 Geld, 88290 Brief. 1 Dollar 203,04 Geld, 
203,46 Brief. 100 polniſche Mark Auszahlung Warſchau 6,21 
Geld, 6,24 Brief. x 
Ku 


rsbericht. 
mitgeteilt von der Deutſchen Volksbank, . 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe * heute für deutiche 
1000 - u. 100«.Marticheine 1575, für 590. u. 10⸗Markſcheine 1555, 
für kleine Scheine 1475. Gold und Silber unverändert. 


Graudenz. 


Bahnlage, mögl. eig. Anſchlußgleis, Nulſche Bühne 
Erndziadz €. J. 


Gemeindehaus. 
Sonntag, den 5. 2. 1922 
nachmittags 3 Uhr, Volks- 
vorſtellung 3. halb. Preiſen 
8 Wiederholung von 


„Bunter Abend“ 


von 8 10000 Morgen 


erbeten. 


Tuszewska grobla 10. Tel. 347. 


TR 


im Shlibenbauie: 


Schülerkarten werden zu 
dieſer Aufführung nicht 
ee Sonntag, d. 
12.2.2 „nachmittag. 3 Uhr, 
Volksvorſtellung z. halben 
Preiſen: Der Biberpelz, 
abds.7 Ubr zu voll, Preiſen 
zum letzen Male: Der 
Strom, Hierfür reſer⸗ 
vierte Karten bis 6. 2. 22. 
A Kartenverkauf von 9—1 


libr Mickiewi 
Telefon Laſin 34. mannſtraße) 1. ak i 


Konzert! Tanz! 
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N 0 


Aus Stadt und Land. 


* Poſen (Pozuat), 2. Februar. In den letzten Tagen 
zeigen ſich in den verſchiedenen Bureaus des Magi⸗ 
ſtrats Maſſen von Mäuſen, die ſich ganz quietſchver⸗ 
gnügt über die Akten hermachen und ſie gründlich „bear⸗ 
beiten“, ohne ſich vom arbeitenden Perſonal im geringſten 
ſtören zu laſſen. Zum Teil ſind die Akten ganz zerfreſſen. 
Vielleicht iſt dieſe Einquartierung der großen Kälte der 
letzten Woche zuzuſchreiben. 

* Poſen (Poznan), 3. Februar, Ein Teil der Apfel⸗ 
ſinenernte trifft jetzt in Poſen ein. Die letzte der 
Stadt Poſen zugewieſenen Sendung wurde von den hieſigen 
Kaufleuten abgelehnt. 
vom Miniſterium den Städten Lemberg, Krakau und anderen 
Orten überwieſen. (Wir . Die hieſigen Händler 
müſſen jetzt die Ware aus Warſchau beziehen, wodurch dieſe, 
wie die „P. N. N.“ ſchreiben, etwa um das 4fache 
teurer geworden iſt. In nächſter Zeit ſoll der Stadt 
wieder eine Apfelſinenſendung überwieſen werden. 

* Samotſchin (Szambein), 1. Februar. Die Schau⸗ 
fenſterſcheibe eingedrückt wurde dem Kaufmann 


S. Jüdel durch die Deichſel eines Wagens, deſſen Pferde 


ſcheu geworden und durchgegangen waren. Der Wert der 
Scheibe beträgt 100000 Mark. — Das Stiftungsfeſt des 
„Deutſchen WMänner⸗ Turnvereins Szamoein 1909“ 
geſtaltete ſich zu einem durchſchlagenden Erfolg des feſt⸗ 

enden Vereins. Es fanden muſikaliſche wie auch ſchau⸗ 
ſpieleriſche und turneriſche Darbietungen ſtatt, und den 
Schluß bildete ein Ball. — Der Handwerkerverein 
hielt am Sonntag eine leider nur ſchwach beſuchte General⸗ 
verſammlung ab, in der der bisherige Vorſtand uſw. ein⸗ 
bel wiedergewählt und 2 wurde, den monat⸗ 


| Achtung! Großhändler! 


Lagerräume 


ge 2500 Tonnen), 


Magenrermile, ebenio Gtäle 1.12 Pferde 
‚mit Rutfiiergelaß, Jolie große Dezimaltonge 


find im ganzen oder geteilt zu vermieten. 
Ebenſo werden 


Teilhaber 


zur Gründung einer Aktien ⸗ Geſellſchaft 805 
Die Lage iſt im een der Stadt Bydgoszez am Waſſer mit ſämtkichen Große Auswahl, 


Bequemlichkeiten. Offerten erbittet ſchriftlich 


Nad Portem 2 (an der Stadtſchleuſe). 


Holzverkauf 


Dieſe Sendung wurde hierauf 


Jozef Siebierski in Zegluga W 
head rail 9—12 Uhr. u. Bohberg * 


| Achtung Aiſchlerſ! 
Berzierleiſten ee, f 


lichen Mitgliederbeitrag auf 10 Mark zu erhöhen. Ferner 
wurde beſchloſſen, im Monat Februar einen Theaterabend 
zu veranſtalten und der Vorſitzende beauftragt, ſich mit der 
Deutſchen Bühne Bromberg wegen eines 15 
ſpiels in Verbindung zu ſetzen. 


Eingeſandt. 


(Gi dieſe Aubvik übernimmt die Schriftleitung nur die preßteſetzliche 
Berantwortung.) 


Für Auswandernde 
dürfte folgender Fall von Intereſſe ſein: Eine hieſige ältere 
Dame hatte die Abſicht, nach Deutſchland abzuwandern und 
ſetzte ſich mit einem biefigen Speditionsgeſchäft zur Expe⸗ 
dition des Umzugsgutes in Verbindung. Sie mußte für 
den auszuführenden Umzug 20.000 Mark bezahlen. 

Da die Dame bald darauf, noch ehe fie die Ausreiſe⸗ 
papiere hatte, krank wurde und ſtarb, hätte man wohl an⸗ 
nehmen können, daß die Speditionsfirma den im Voraus 
bezahlten Betrag, vielleicht mit einem geringen Abzug, an 
die Erben zurückzahlen würde. — Der Herr Spediteur be⸗ 
lehrt uns eines beſſeren. Als die Nichte der betreffenden 
Dame, die ſeinerzeit das Geld gegeben hatte, aus Deutſch⸗ 
land kam und das Geld für den nicht ausgeführten Umzug 
zurückverlangte, wurde ſie erſt kurz abgewieſen mit den 
Worten: „Kann ich 20 000 Mark aus dem Armel ſchütteln?“ 
— Als ſie dann ein zweites Mal zu dem Herrn ging, um 
das Geld, für das doch nur geringe Schreiberarbeit geleiſtet 
worden war, zurückzufordern, zahlte ihr der Geſchäftsmann 
8000 Mark zurück: er hatte en bei dem mühe⸗ und riſiko⸗ 
loſem Geſchäft 12000 Mark, h. 60 Prozent, verdient. 
8 das die Entſchädigung 9105 entgangenen Verdienſt 

n 


Geſpaltene und klein ge⸗ 

hauene Stubben, 30-40 — 
em la. und 10-15 em dick, 
hat in Wagen, auch in 
kleiner. Bolten frei Haus 
zu d. billiaft. Breit. abzug. 
Gonterzewicz. Kornm. 4. 
2450 


Knabe, 


hübſch, ſechs Jahre alt, 
als eigen abzugeben. 
Off. u. B. 1 and. G. d. Z. 


Ueberneh 


® 
Pa. Beik-Stüdlelt 
Portland⸗zement 
Dachpappe 

ger DE 
e ge 
ee ane e 

: Sammler! a 


ragten - u. M 3 


ge. Maſſage 
Neumann, 
Pomorska 27, II. 


kons, 


billige 
Preiſe. Laden » Verlauf 
und Verſand. 27210 
Preisliſte gegen M. 20.— 


55 eke 


J. Prüfer, Sientiewieza 9 9 


Brennholz. mn Dahner Grundſtück 
gerbt 


* — mit oder ohne Uhren- u 
Goldwarengeſchäft in ein. Futtermang. G. 


Pelzfelle; 8 mögen d. Ge⸗ 


ſchäft am Pl 
Ihamunta Auguſta 19. 1 285 Offerten d. g. 


. 2325 an die Gſt. d. 3 Gſt. d 


Villa 


S N von felten ſchönen Eltern Sniadeckich 13/14, I 
leichfelde, 6 Zimmer, mit gutem Stammbaum — 13/14, U. j 
Küche Baderaum, Bal- 
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Geichäftelt d. Bl. erbeten. 


Auswanderer 
welche i. Berlin od. Umg. 
Grundſtücke jed. . 
kaufen u. cin bezieh. 
wollen, wenden ſich ohne 


L @nnarienbögel 1 
Sernber d Enewenthal a u. 2 2 5 885 zu Nele Preiſen! 


in⸗Schöneberg, 
e St 1 R gelederltr (ul. 2 


und Geld beiorat 244851 (früher Graudenz), mem” — jj chung 12 
Bin von Amerita zu- , 


Anmerkung der Schriftl.: Hat der Spediteur für dieſen 
Umzug einen Waggon aus Deutſchland requiriert und war 
dieſer bereits unterwegs, ſo wird er zweifellos auf eine 
entſprechende Entſchädigung Anſpruch haben. Daß aber die 
Rückbeförderung eines leeren Waggons aus Deutſchland 
nach Bromberg mehr Koſten verurſachen ſollte, als der 
Transrort eines vollbeladenen, abgeſehen von den Ver⸗ 
ladekoſten, die in dieſem Falle in Wegfall kommen, e 
doch mehr als fraglich. 


Büchertiſch. 


Bildertafeln für den polniſchen Unterricht. Die dentſche 
Bevölkerung und beſonders die deutſch⸗polniſche Jugend 
wird es begrüßen, daß in Leipzig bei Hirth und Sohn 
ein neues Werk der polniſchen Sprache ah iſt und 
zwar zu einem erſchwinglichen Preiſe (20 M. deutſcher 
Währung einſchließlich aller Zuſchläge). Es handelt ſich Hu 
einen kombinierten theoretiſchen und Anſchauungsunterricht 
unter Ausſchaltung der Mutterſprache des Lernenden. Das 
kleine Werk iſt für jeden von unſchätzbarem Wert, auch wenn 
er nur einige Brocken der polniſchen Sprache bisher gelernt 
oder aufgeſchnappt hat. Ich habe ſelbſt nach dieſem Syſtem 
(die ſogenannte Tora⸗Goldſchmidt⸗Methode) mit beſtem 
Erfolg franzöſiſchen, engliſchen und türkiſchen Unterricht 
erteilt und muß auch das neue polniſche Unterrihtebu 
als durchaus feſſelnd und gelungen bezeichnen. C. R. 


Zuſchriften, welche redaktionelle Mitteilungen ent- 
halten, find zwecks Vermeidung von Verzögerungen Heid 
an die Redaktion, nicht an einzelne Wedeln 
zu richten. 


2 Milchrähe. ecm. zen 


darunter eine friſchmelk. wenig gebrauch 
u. mit Kalb, verkauft | Wegen 8 ze rrad . 
Dreyer, Borlannioo 21, p., E. 12 
1 ange b. Brombg. 23.8 Kleiderſchr. (nunb. Mer⸗ 
3 ge Aub zu verk.|tıto, Bettgeſt. m. Aufl.⸗M., 
ahre zu 2355 i. d. Damyfziegelei[ Taſelwage m. Gew. u. a. 
dwikowo (Ludwigshof), m. bill. z. verkauſen. 2468 

2. Bodgosaca. Tel, 1788. 25 Janiellotista 37, ©. pte 


Welpen dchkeſbt., Bücherſchk. 


6 Wochen alt, rund. Tiih, Stühle, Balk.“ 


deutsch. Ehälerhund 5 N 


1. 240 
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Reisen: ik A toren sam Kade u. N in F ee nee Al. Stubiſiben . von IE 190 e ef e roi t 7 \ 
Sen Oberiäeker. een N. Manela, Bydgoszcz, wei Be 1 5 gi e e 105 ta eeſervice 


Meuanimachung 


des 6 Halten sürjorgefommiflars 


Bydgoszcz. 

Infolge des Eiſen bahnerſtreiks in Deutſch⸗ 
land muß der für den 8. Februar 1922 
vorgeſehene Auswandererzug ane 
für dieſen Zug vorgemerkten f 

1. Auswanderer mit Ziel können einen 
fahrplanmäßigen Zug benutzen ohne 
Gewähr für die Weiterleitung jenſeits 
der Grenze. Zu dieſem Zwecke iſt beim 
Auswandererbüro Bydgoszcz bzw. der 
zuſtändigen Beratungsſtelle ein Ver⸗ 
merk auf dem Uebernahmeſchein (Paß) 

einzuholen, auf Grund deſſen die € 
Deutſche Paßſtelle Bromberg das Viſum g 
erteilt. 21 

4 Auswanderer ohne Ziel benutzen den 0 
für den 15. Februar vorgeſehenen Aus⸗ € 
wandererzug. Beſondere Formalitäten 
ſind nicht zu erledigen. Die Benutzung 
des fahrplanmäßigen Zuges iſt nicht 
. 


au N, 


a ich..— 


125 


N 
nia 20 r. ( 


Kroôlowei Jadwigi (Viktoriaſtraße) 3. 


ac Alen 


86 Zentner, ertragreiche Ware, habe im 17 
oder 99 abzugeb en 


Schultz, Jaglellonska 29. 


Mm De 


Liefern in kurzer Zeit 


age | 


ge L Röhrenkeſſel 
Bei Bestellung erbitten Angabe der 
Lokomobilnummer und Jabrikates. 


Pe-Te-Ha 
Polskie Biuro Techniezno-Handlowe 


316 
Podgörna 10a. Telef. 2016 und 1600. 


EI TEE EI EI | U UI UI EI TY U UI EYE 
Arbeite gut u. bill. mod.] 


Dam.⸗U. Kinderlleid. 


20 ſtyez⸗ 
Goetheſt. 5. 
2455 


eee 
ae Peſteg InHTOBE |.nttauten.auro.nam. entlaufen, auf d. Namen 


zu baldmöalichſter Ab⸗ Lord“ ö 
nahme gibt ab Schenke ne 
Wiskitno b. Wierzchuein.“ 
REE 


, Zur N 


Herſtellung von 


| aan 


1 5 


ar Bild unt. N. 7 an das 
en N 1 


Lanz und Wolf. 


oznan, 


nielig,, alleinſt. 1111 


2 Denmier SE 


35 JabrE alt, fu: Athene 
5 1. Anichluß an Eine 
muſikal. Dam 

eirat. Off. u 


Pr. dalle; 


eben. 
Qik u. J 248d d. B. 6. d.. 


Balfshun | 


I, Pa en. abzugeben. 
e, Gozimirski, 

Dluga 41. 2475 

Eine graue 


Schäferhündin x 


gelaufen. Gegen Erſt. 
Unkoſten abzuholen 24,9 


Bydgoszez⸗Bilawki, 


eines! 


* 


Agenten Rene Zerbe 
2 Offerten unter E. 2162 Dansiaer S Nr. 48) 
U. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


9 e e Noten zu kaufen geſucht. 


2 Feſchüſts und 


2 yore 110 Teler. 672 672. für Mk. 90 111 


e ene © d. Geſchäftsſt. d. Bl.erb.|(gr. Singer) wen 


mit 7 Morgen Land, 
oe zu verkaufen. hagoni Möbel. Off, 


Alein-Barteliee, R. 2419 an d. Oft. d. Zig. Zigarrengeſchäft. 0 3 
Nieistieno Nr. 19. 411 Zum Höchſt. Mreſſe geſ.: Nähmaſchine zu ver ) 
0 Sausgrunditäd 
„mit Mieterhaus 


u. II 


Ahr eee 112 155 MATT 155 er erst enes tu 
us önigite.) 1%, { 11 halt f 
ele age, Iints. ar, deulſch⸗poin che alta 


5 1 at er er. evtl. Iffert. mit Breisu, welcher 


Hausgrun Mic 


heil, Kr. eſmik Laden, es kann auch 
8. 2452 an die Gſt. d. Zig. in einer . * nori« biefret rl; 
— — ——Uœ 


Pommerellens | 
gr. Kirchdorfe. Eiloff. m. 
Nlaußerſter 5 unter 

„22447. 0. d. Gſt. 


Geſucht für, ein Benjionat|i 


15-20 Zimmer "WE 
mit nt Nähe Seſſel it zu verlaufen. weiße Anrallenohrrin 
„Verbindung, 
11 6 erbet. 2484 
tödt, Kosciuszki 93 Lands. 
656 Damp ſmoſtereigtdſt. 


?/ mit prima Gebäud, ganz 


9.] Burgitraße 22,4 Tr., 2.2378 


En M lachsitridmal 
LITT zend doro Panpichn . 0 
zu kaufen geſucht. Herten 
Off. u. O. 2488 a. d. Oſt. d.. m. Preisangabe u 


N 
an die = z d. — 2 
Pianino 
modern u. aut erhalten. gtacfcidmaictnen 


verkauft Woidulak, Jac⸗ 
8 andſchuhmaſch. 
: |towstiego %. (reldfirake). e Bar kaufen 


"tes, ; 185 
3 Rlabier, ne Be tale 
| Verkauf. Lil idemsti, e N 
Chlopieckiego (Wirbſt. 113. e 1 gu 


Flügel ant per F 355 \ 
. 35 Nähmaschine 


Nane Kladier u, mar taufen. 2a 
zu verlaufen. N 
Kaufe Alavier u. . Wülezat, Wincent. e 4 


aufen. Off. unt. 


Pomorska 17, III. r. 2418 
Schreib⸗ 0 
maſchine 


„Continental“ 


Klavier, or 5 
el. 
ee ee eee 
Antite und Möbel. 
Dom handlowy, 
eee Een 39. 


Garten 


b 
Piano. = bel Büchner, Swe: 


t ich (Frie⸗ 
Taf . SB 4 


densware) u verk. 
Henryla Dietza 41. 


gl pe Somud, 4 217 


ein oder d Aleide 1. öffen mud, 2 1. 


Firma unter 3. 2324 an 

die Geſchäftsſt. d. Bl. 
Kaufe gut an „ ® — 5 
pi u. 3. re Rn 


d. Ztg. 
. 2 bis yon N. 2 
ah ae, 
a. d. Geichäftsit. 5 Bl. erb. 


1. Schlaſſofa 


Exemplar) 
N 
Kleid AA, ueuer ſchw⸗ 
eld. a 
aleibit 1 ke 1 60 


guter 


Offert. mit Hermanska 3 ftr.) 23, zu Wertale en 


Hof, 1 — 5 273 [(Fuiſenſtr.) 30, pat. r. 4% 
Alte eL vorm., 4-6 nach =. 


antile Bine ? Mtr. Gobelinitoff 


mod. mit den beit. Masch. owleSchränte, 


eingerichtet in unmittelb. | Tiiye ee 3 dach Pisten dend. div. 9 
Nähe des Bahnhofs, jo 5 Paar Damenichd 
su] 1 gun tig veriguflih. Il; 8.8 220 0 an lo et Hi 0 e 38, zu ver taufen. 
Abt ſich auf die). Grundſt. e abi 


brach 1e 
e 
D Eichener Sehens sta ! 


aller Art rg 
Geldi un empfiehlt ſich die A 
1 . 5 
wage . A. „ 9 4.25 Ver genen Villen. noch ein zweit. Betrieb ſehr 
„ 1 50 m. d. H. gewarnt. Geg. Belohnung Hünier, en guter, g. einricht., da alen elego antes Tal 
Balten von 10 br 8 Abaug. Dworcowa 30. 24 Landwirtſchaften, 


ab. 
Mer 70 Rohde Nachf. Kontor 8 e 


K e Prima RR 


echmiedeloßlen X 


am Lager. 


Gottlieb Bohm, ge ez Olole, 
2225 ulica Berlinsta 11—12. 


Wolfshund 


zugelaufen. Gegen Un, |gebet,, Taſche n. Papieren Villa im od. nett. Haus 

u. Bel. bis z. 10. 2 * 

zuholen, da dann meinſ geben bei Yialiait, 

eigen. Klauke, Rycerskab Weſola (Strehrleſtr.) 63a O 
22860 


Achtung! 


1 A 
aſche im Warter 
lieg en gel. Ehrl. . Dmworcowa 13, Tel. 


Dom Handlomy 


in guter Gegend auch 


22 ab⸗ gegen Geldinhalt abzu⸗ 


(Szretery). die Geſchſt. dieſer Zeitg. 


a u. Gebb, voll vollk. wre 5 
reichen, u. 
gonneisgeihäfte um. an die Geſchſt. d. I. 
tauſcht m. ai 
oh Ns und 
Geſchäftshäuſer 
Landwirtſchaften. 
2e Stetten ALLES Worte een ab 
fferten unter P. a (Weſtfalen.) 


Deutſ 
A. Taszyeki, Bodgosaet, j W 


billig Die, 2 
nn 1 58055 woa fte. 3, Hinterhaus, I. 24% 
A ange u. m 


cisae 2, 11,1 2006 Fortsetzung nächſte Seile 
\ | 5 


3216 |3. vk. 


a 


| 


| 


J 


Für Amerikaner geſucht: 


Nittergüter, Güter, Stadt, Landgrundſtücke jeder Art ſowie 


Mühlen, Fabriken, Villen, 


Fleiſchereien, Konditoreien 


und ſämtliche Maschinen. 
Dom Komiſowo⸗Handlowy „Polonia“ „ 


P. Weſtfalewski, 


9 Bydgoszcz. Dworcowo 52. Telefon 1313. 


bon 30 a 60 und 50 bis 100 P. 8. 
zu kaufen geſucht. 


— ierten unter D. 2423 an die D. 2423 an die Geſchäfteſtelle dieler Zeit dieſer Zeitung., . 


155 Abbruch 


zu kaufen geſucht. 
Offerten unter B. 2424 an die Geichäftsitelle dieſer Zeitung. 


Für Amerikaner 


u Goon. wir größere und kleinere Güter, 
adt⸗ und Land ⸗Grundſtücke, I 


[u ‚mühlen- und 
erts- Einrichtung 


a TR Ti en 


& Auro Rom: ſowe Fk. Srsnmistanst), 


Sol ec, Toruiska 161. 


2 


Dalhineniair. m. 
ER 15 er aünftiaiten Bedingungen ſoſork verkäuflich, 
ewt ſtebt auch 1 Damisfiugias ; um Bert auf. 
eitung. 


IN uf unter H. 2449 an die — — eier 3 


Steg. Schlafzimmer 


Eiche ſowie Pirke, heil, lieſert 
G. Janke, Bilgel, Nalſelska 8.: 


Zu verkaufen zwei 


ini Iheeiene Neierhoire 


warz und verzinkt, 


Ro 


letzteres a 1%, und 1 kbm Inhalt, 


miebeeilerne Gasrohte 


von 1-2 Zoll, 


2? fagt die Gefhäftsitelle diefer Zeitung. 222 


Fr Kaufe 


Gebiſſe pro Zahn 50, 100, 150 M., 


Gold, Silberſachen, Bruch 


Ra Ssraphiiche, techn., elektriſche Apparate, 


technic Dr Prismengläſer, Tel efone, 


Te Bear N Kiapier d 
ſchinen, aviere u. dgl. 
e ede 153. e Sbatsta 153. Telefon 142. 


Wolle Wolle 


kauft ab allen Bahnſtationen. 


reibma 3 


Be zilfiter, Bydgoszcz. Telf. 76. 
BY er 


riſche Butter ® 


Ad ühnliches Tauft (ine ya 


Dom 


anzi ger! 


SER 8, Gr. ie ee 
erren 
nen u, 5 Ben 


h Qui, wert 130. 5 Heimansta 


Art., x. 400 
98555 dert. 6 P. Schuhe, 
leider Garnitur und m. 
bei Am . Kind. v. 10-12 J. 
Krane imter. Rinkauek⸗ 
Gold u un 
N old, Süber, 3051 

auft Brillanten 
Bahnh offte- Seamunder, 


0 20. 


zu Bert. 


Inlony, W. Roszkouskl Kn. . 2454 a. d.Oft. d. de 


Von 10 bis 1 Ahr. 


Ei; Paar fait neue, Gut er- 
ide, Hohe Damen: haltener 


ſchlitten 


orcalf) Wilhelmſt Jagiell. 52 52 ll r 


Eleganter! 
Jagd wagen 


Kariol u. 1 Paar neue 


brasne Geſchirre 


Dworcowa 90. 
a0 ſte En 2 W 


SB, eg 


aufen un“ Beelitz, Broszowo 25 


eh Kochafisey g 
e er“ 


eat At 


ehe en 


owie 


Finderwagen mit Verdeck 
lu. 


Eifengieherei 


2 on 2. 


Kd.⸗Stuhl⸗ 


zu 1 


— 
Neu 
2485 


Rollwagen 


0 Zentner Tragkraft, mit 


1 fait neuer amerikaniſch. 


Geibitinkrer 
(Spinne, hohe Räder). 
ein⸗ und zweiſpännig, iſt 
zu verkaufen. Feſter Preis 
8 8 Gefl. Offerten 
N. 3098 an die 

Beihätisfteile d. Zta. 


Nähmaſchine zu ver⸗ 
kaufen. eie (Rin⸗ 
kauerſtr.) 58, J, links. 421 
H.⸗Fahrrad z. ot. Jendra⸗ 
Szek, . 7 
Suche einen 


Reitſattel 


zu kaufen. Rob Göhring, 
Bangen Osniszew 0 
. Snowroclam, 


NT NEN. Kachelofen 


hellbl., 21/.X3Y,, 8 Schich 
En 8. Abbruch zu — 52 
Zu erfragen in der Eſchſt 
dieſer Zeitung. 222 Zeitung. 


1 Llelagene. 
aa 
Seiten bei Tuszki, 


Kaufe alle Sorten 


alte 
Flaſchen. 


Bei ganzen Wagaon⸗ 
ladungen ſortierter 
Ware zahle ich hohe 
Preiſe. 2104 
Erich Zientarski. 
Promenad. 16, Tel. 70. 


Kartoffeln; verk. 


Jackowskiego (Feldſtr.) 20. 


Fr. Bolerannsti. 2449 


Gebe 10 Ztr. 


Speife » Kartoffeln 
ab Wilhelmſtr. 3, 1.2474 


12!, cbm 


Rundeichen 


1 abe N. Behrendt, 
Suez b. Fordon. 2128 


Zum — Jum Verkauf: 


1 27 Keitmeter Bankolı 


Ton'chalen z. Krippen 
1 Autihwaren 
1 Aufi@nelälirre 


1 ſtark. Arbeitswangen 
1 Juen 


tſchafe 


Mrotſchen Bahnſtation. Bahnſtation. 


Dung 


von 30 Pferden, 


hat abzugeben 


auch auf Jahresvertrag 


F. Wodtke, 


Internationale Spedition 


Bydgoszcz, 
wre Baia 131. 


„16, 17. 2022 
. aut erhaltene 


Wa 
Marliſe 


etwa 450 em lang, kauft 
Maldemar Mühlitein, 
Elegante Herrenmoden, 

Gdanska 150. 3193 


Siontsbramtera. 9. 
31 J., Einjäbr., m. 
Rechnungswei. vertraut, 
kaufm. vorgebildet, leichte 
Auffaſſungsg., ſucht paſſd. 
ausſichtsr. Stelig. Gehalt 
t vorlig. nebenſächl.; u. U, 
wäre z. tätig, Beteiligung 
ea ala are, 
is illion n. abgenei 

2426 d. d. = 1. d . ie Mehlumtauſch. 


2464 


Kaſſen · 


Gärtner, 


2, ein un verheirateter 


Meier(in) 


wollen fich nur Bewerbe 


Müller 


Zum 1. 4. 22 wird geſucht: 
1. ein verh. erf., herrſchftl. 


für Gutsmolkerei mit 
Holſteiner Butterfaß. 
Da Vertrauensſtellung. 


m. beſt. Referenzen meld. 


Rittergut Zurawia 
b. Kennia. 83 


Alleſnſt. Verwalter 


für ein 19 Morg. große (r —. —.(ñꝙ́́ur —.ñĩx?“Vimn.eñß;ĩwñ ĩèẽ3ẽꝓẽ . —— 
Grundſtück he weil 
Beſitzer krank iſt. 302 
Karl Mollert in Sand: 
berg bei Groß Kommorie, 
Bahnſtat. Warlubien. 


der mit allen ins Fach 
ſchlagenden Arb, beſt. 
vertraut iſt u. 1 Gart.⸗ 
burſchen halten muß. 
Schriftl. Meld. m. Zeug⸗ 
nisabſchr. umgeh. einſ., 


Walter & F 


Tüchtige, ältere, branchekundige 


Verkäufer 


für Manufakturwaren und Herrenkonfektion per ſofort 


geſucht. 


m. gt. Zeuan., auch mit gegen hohes Gehalt und Speſen geſucht. Offerten 


Motor vertr., b. b. Lohn unter R. 2503 an die Geſchältsſtelle d. 319 


Fabrit beſſerer Tolletteſeſſen und kosmetiſcher 
Präparate, ſucht für Bromberg und Umg. tüchtigen 


Vertreter 


Herren, die in Apotheken. Drogerien und Seifen⸗ 
handlungen gut eingeführt find, und die Rund» 
ſchaft regelmäßig beſuchen wollen, denen an ein 
„ geſichertes Auskommen gelegen iſt, wollen ihre 
Adreſſe mit Referenzen an 


J. Wöjtowiez, H. Güttel i Ska. 
Lödz, Wölczehska 117 


tot. f. Runden» und Ge⸗ 
ſchäftsm. geſ. Vorſt. erw. 
Lietzow, Buszkowo. 


ſtellt ein C. A. Franke, 
N Spritfe Spritfabrit, _ 


Stellmacher 
meiſter 


der Lehrling hält, z. 1. 4.22 

ene ee 
Gutsverw. Bialochgwo. 
poczta Rogaoino » Wies, 


3143 


an 
Reiſender, la 


für Bolen und Pommerellen 


Suche von ſof. ein . ̃˙ ˙wꝛAÄ1 ̃ ²˙— ER RN 
entlaſſ. Mädchenz. 2 Kind. 
von 5 u. 2 Jahren und zur 
leichten Hausarbeit. 2250 


Berlineritr. 1a, II. r. 


MWirtihaftsitraul, für 
frauenloſ. Haush. geſucht. 
Offerten unter 9. 23 
an die Geſchſt. d. Zeitg. 


r ein erſtklaſſ. Haus 


wird eine tüchtige, intellie 
gente Dame als jelbitänd, 


Millſchaſterin 


für fof. geſucht. Geſuche 
mit I der 1 
Tätigkeit 

an die Geſchäftsſt. 8. 118 


unter A. 


ür Gutshaushalt er⸗ 
fahrene, ſelbſtändige 


Birtihafterin 


O geſucht. Dtſche, Spra 
N Schriftl. Mel 
x it en! u. 5 


pow. Grudzigdz. 3101 


für den Bau einer (® 


Dampfmühle. 


Offerten unter B. 3214 an 
die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 
Suche ſofort erfahrenen 


Schneidemäller 


müllerei vertraut iſt un 


beitet. Lohnan pr. un 


Zeugn. ſind zu richten an 
M. Mickel, Dampfſägewerk 
afin, Pomorze. aısa 


Wir ſuchen v. ol. f. Kontor 


Lehrling 


m. gut. Schulbild. Ferner 


ilteren Mann 


der möglichſt mit Mahl- ( 


«9008080 8080806 SSS 


Suche einen 8 Achtung! Achtung! © 
Fachmann c Zieglermeiſter o 


Eine gute Sieatermeitterftelle, auf 5 
Damp fziegelei 

2 2 Million. Ziegel, / Million 
Dachpfannen) iſt zu eee, gegen 
eine in Polen, in der Gegend von 
Bromberg. Eulm, Gneſen, Poſen. 
Stenungztauſchuſtige 3 

können ſich melden bel Zleg ermeiſter 


G 
8 9. Kluth i Salblen Sen 8 


durchaus ſelbſtändig ar⸗ 
d SSeSeeSeeSe seeed aus. Nat 

Suche zum baldigen Anfritt einen möglichſt 
unverheir. Konditormeiſter 


der Hervorragendes leiſtet, bie geiamte e e 
vollſtändig bezerrſcht und das Backſtubenperſona 
felbit beauffichtigt und anleitet, Koſt und Loge im 


Haufe, Nur Herren, die in größeren Hauer tätig 
Bean 035 ns Pe an einer 

ide gelegen iſt, wollen An mis 
beide geleg Konditorei u. Cafe Erborn, Poznan 


Altpapier 


ſowie ſämtl. Bodengerüm⸗ 
pel wird gekauft. 55 erten O 
28 C. 2077 a. d. G. d. 3 
Kaufe alte Kopſerbücher, 
enn nn. 
papier. Guh 
Wilenska (Boleitr.) * 
Uhrmacher⸗ 
2450 Werkzeug 
Fade für einen Lehr⸗ 
N billig zu verkaufen. 
Kim iak Sniadectich 46. 
Kaufe ſeden Poſten 


Alte Kopierbücher 
alte Zeitungen 
und Malulgtur 


zahle Höchſtpreis. 
M. Berger, Budgoszer, 
Sw. Tröien 15. 2402 


Briefmarken 


aus 1 Verkehr geſam⸗ uw 


beſchläge zu kf. geſ. Off. u. 


1 amowar⸗ 


billig 1 verkaufen 248 
anska 34, 
Kolonialwaren » Geihäft. 


Noch zahlen wir für 


Glasbruch 


bhohe Preiſe. 
Pohl & Sohn, 


ul. Gamma 4/5. 10770 


8 


1 Hauienit, older de. 


lichſt mit poln. 
kenntnis. Größe d. 


8 Er Mann er Stelle. 


als Praltilant 


icht. 
zB a. d. Sicht. d. 31g. 


Suche für ſofort oder 
ſpäter Stellung als 


siliglenleier. 


Kaution 47 
geſtellt werden. Off. urt. 
C. 2443 a. d. Gel. d. Ztg. 


u. Klanier⸗ 
Poſdune⸗ spieler 
wünſcht in ein kleineres 
Orcheſter einzutreten. Ei⸗ 
u Noten uorhanbenn 

Off. u. A. 2434 a. d. 6.8.3. 


== Gürtner =& 


verheiratet. 28 J. alt, = 
Gu 


Suche von Tofort 


1 as te 


Suche für meine Nichte, 
19 Dem alt, weiber 


eine gte Lehrſtele 


auf Dia n Gut. 
an Frau Lewitzka. 
Teetefjet |Storienno_bei Sturs. 


Powiat Etarraard, 


Iſſene Stellen | 11 


Feldbeamter 


Felöbeumter 


jofort gene Gute 


olnifchen Epr. mächtig. 

nOkole T. z o. p., 
_ Baron. 6. Hetero 
f Fon die Anfuhr größerer 

often Rundholz aus den 
räfl. v. Alvensleben'ihen 
orſten zur Weichſelablag. 
Fordon, leistungsfähige 


Julius Vegener, Solet 


ampflägewerteu, 


en roduktion. 


2 Lehrlinge 


fürSchloſſereiu Dreherei 
Wenden eingeſtellt. 1 


Radau. Jag'elloũsk 


A. N 
(Wilbelmſtrage 35 b. 


Gewandte 


per al geſucht. 

Landw. 

7 Geſeliſch. 
5 e e. 


deutſch u. poln. ſprechend 
n Meldung von 9—4 
Max Rohde, Nacht 


e Hof, Quer⸗ 
gebäude, 1 Treppe. 228 


e ET 


Fr. Lehmann, Poſenerſt. 28 


55 Frſſenſe 


bei —(— Gehalt ſucht 
2 Sikorski, 07 


. Bru 
Baggers rade 21. 


Aunges Müdchen, 


eugn. Bedingung. Mög⸗ welch. Luſt hat, das M 


sprache |fereifach zu erlernen. 9 

Gutes ſich melden in der 

5000 Morg. Gehaltsanipt. |tereisGenoffeni 

bei freier Station ſowie kowo. Kr. Wagröôwiec. 

2 e 3. ſend. an Lehrzeit ein Jahr, 
utsverw. Biaſocheirg, gutem Taſchengeld. 

& poc ta Rogorno⸗ Wies, 


Werten] rudzigdzale ſauberes 


einer 


alen billig als alte Glasſchilder und Frühbeettultuxen. 


verkauf en. 
Goncerzewicz. 
Kornmarkt 4. 


-e 
8 erei u Spiegel⸗ 
Jab Gatbaty 5. — 


Bruno Hoffmann. 
Gärtnerei, 


ol Gnieczuo bei Poznan. 


Kinderfräulein 
* gder Mädchen 


für 2 Knaben. 1/ Jahr 
für Topfpflanzen und und 1 Säugling, Mädchen 


zur Hilfe vorhanden. 
Etrumn, Eihendorf, 
bei Heinxichtsdorf, 
Kreis Swiecie. 


A tendthpin 


g Mora 
Kinder 


bei oder: gore in. 


A204 
ee von ſof. rn 


Offerten mit 


Anfängerint. Kontor 8555 a 


ee 


qutsbeſitzer Ko e rner, 
Hofleben. pow.Wabrzeino 

Näheres bei Lemle, K 
W Fr 2 4. 


in 


baldigen A 


Ester Deltilintent, 


der bereits bei größeren Firmen tätig war 
und an ſelbſtändige Arbeit gewöhnt iſt, Br 
meine Likörſabrik 


Heulſch und polniih ſprechend erwünſcht. 


anſprüchen erbittet 


S. Kaſſel, 


Litörfabrit und Meinarophandlung 
Oppeln O Schleſien. 


Haarnetzfirickerinnen 


ſtellt für dauernd ein wg 
S. & H. Mob rer akowski. Pomorska Nr. 12 
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einige Stdn. tägl. gefucht. 
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Klauß. Nakelerſtr. 3. 


Pachtungen 
Letadtgute aaa 


Bed. ſof. z. verpacht. De 
2450 a. d. Geſch. d. Zt 
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Automobile, tank System Stöwer zu kulanten 
Bedingungen lieferbar. Besichtigung und 
Vorführung ernsten Reflektanten gerne gestattet 


Motorfahrzeug Fabrik Stadie, Sdanska 160. Telefon 1602. 


Soeben eingetroffen: 


j Plugschar und Streichbretter! 
Milch-Zentrifugen ® 


erstklassige Fabrikate 
von 60 bis 240 1 Stundenleistung 


Reichhaltiges Lager in: 


Häckselmaschinen F E 
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Re Schrotmühlen,Rofwerken. 
Breitdreschern und Reinigungsmaschinen 
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Geſchäftsſtelle Bydgoszez 
Gdanñska 162. 


An- und Verkauf von Effekten 
Einlöfung von Zinsſcheinen 
Lombardierung von Wertpapieren 
Eröffnung Id. Rechnungen 


Verzinſung von Spareinlagen 
tägı. „Kündg, is | 
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in grosser Ausmahl. 


Adam Ziemski 


ul. Gdariska 21, przy placu Wolnoscl. 
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H c geſtatten wir uns, dem geehrten 
Publikum von Wiecbork und Um- 
gegend mitzuteilen, daß wir in 


* ul. Hallera Nr. 40 


(vorm. Leo Salomon) 


Filiale 


unſeres 


Danufaftur., Konſektions⸗ und 
Kurzwaren⸗ 


5 auptgeſchälts in Tuchola 


En größtes Beſtreben wird fein, das Ver⸗ 
trauen, welches wir uns durch reelle und kulante 
Bedienung P. T. Publikums Tuchola und Um- 
gegen erworben haben, auch in unferer Filiale 

iecbork zu erwerben. 

Indem wir um Unterſtützung unſeres Unter- 
nehmens bitten, zeichnen ergebenſt 


Bracia Guminscy 


Centrala: Tuchola, Rynek Nr. 32 
L. telef. 88. 

Filja: Wiecbork, ul. Hallera Nr. 40 
L. telef. 33 


eee ee eee 


57780 
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A.-. Niederlassungen: 4-8. 
Danzig Warszawa 
Langermarkt 14 Plac Napoleona 6 
Tel. 1592 Tel. 8032. 

Bydęgoszez Torun 
Dworcowa 2 Szeroka 25 
Tel. 1299 u. 599 Tel. 651 u. 652 


Ent egennahme von bankmäßigen 
Aufträgen aller Art. Errichtung von 
Konto-Korrent-Konten. An- u. Ver- 
kauf von Wertpapieren fremder 
Valuten und Devisen. 


Ankauf von Gold u. Silber. 


Annahme v. Depositen gegen 
höchste Verrins. je nach Ver- 
einbar. u. Kündigungsfristen. 
Devisenbank. . 
1 nanzierung v. Industrieunternehmen. 
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Orthopädiſches 


Inſtitut 
Filipiak, Kicinski i Ska. 
Bromberg 


ul. Sniadeckich 58 :: Telefon 10²⁵ 
(das zweite Haus von der ul. Gdausta). 
Eine zwanziglährige Tätigkeit in erſtllaſſigen orthe⸗ 
NN ten gibt uns die Möglichkeit, jede und 5 
anvertraute Arbeit felide auszuführen und deshal 


empfehlen wir uns beſonders den Herren Aerzten. 
in bekannter Qualität 


i 

1 Ia Klebemasse 
best. u. rohen Steinkohlenteer 
» Baumateriatien » Teerdestillation 
1  Bedachungsaaschäft 


L. 


Ia Asphalt- Dackpappk 


Ausführung sämtlieher Dacharbeiten 
zu kulanten Bedingungen. 


J . Pig!sehmann, Bydeoszez 


uam dnadoanbadendcandtancnabddaaadcan 
Alieste Firma der Branche in Polen. 

Gerr. 1845. a Telefon 82. 

Fabrik u. Konter: 


Orudziedzka 7/11. 
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fiese 
eider, reiche Stickerei 
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. Nana, Amerika 15 
Herren⸗ Amer tte Stiefel, echt Rand 


Mercedes, Brückenſtr. 2. 3 


* elke Alt. 


in jeder Spannung und Größe, 
ſowie ſämtliches 


Inſtall ationsmateriul. 
Günſtige Eintanfsquelle f. Wiederverkäufer 


Woftynawsli : „Bydgoszcz 


9 Miniaturbilder 
umſonſt BE 


erhält jeder als Zugabe bei Bestellung 
pad % Std. Poitlarten im Fotogr. Atelier 


Foto Janina, Dworcowa 9 95. 
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